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Liebe
Mitglieder,

liebe Freunde und
Gäste des

TC Rot-Weiß Cham,
es ist wieder soweit! Sie halten
die neueste Ausgabe unserer
jährlichen Clubzeitung in Hän-
den. Sie ist dieses Jahr 92 Seiten
stark und informiert Sie über un-
seren Verein, die Mannschaften
und die verschiedenen Aktivitä-
ten. An dieser Stelle möchte ich
mich ganz besonders bei Günter
Lemberger bedanken, der in
tage- und nächtelanger Arbeit
am professionellen Design und
Layout der Zeitung gearbeitet
und gefeilt hat. Mein Dank gilt
auch Christian Kierst für die tolle
Gestaltung der Titelseite und
dem RedaktionsteamMax Stras-
ser, Melanie Gmach und Stefan
Gigler für die vielen interessan-
ten Nachrichten und Berichte,
wie zum Beispiel die Reportage
über unseren langjährigen Vorsit-
zenden und unser Ehrenmitglied
Dr. Horst Stimmelmayr senior
und unserem Powerman Radek
Kuchnyka.
Wir starten in diese Sommersai-
son mit 21 Mannschaften, das ist
absoluter Melderekord in unserer
70-jährigen Clubgeschichte. Fünf
Erwachsenenmannschaften sind
dabei überregional vertreten. Es
freut mich besonders, dass wir mit
zwölf Kinder- und Jugendmann-
schaften auch im Nachwuchsbe-

reich einen Rekord zu verzeichnen
haben. Dies spiegelt die engagier-
te und erfolgreiche Jugendarbeit
in den vergangenen Jahren wie-
der. Mein großer Dank gilt dabei
den beiden Jugendwarten Mela-
nie Gmach und Jörg Süpfle, die
zusammen mit ihrem Team um
unsere angehenden Übungsleiter
Kevin Gmach, Pia Fischer und Ste-
fan Gigler sowie den arrivierten
Trainern Radek Kuchynka und
Otto Seidl unseren Nachwuchs
fördern, und über zahlreiche
Events und Aktionen für diesen
tollen Sport begeistern.
Auch im Breitensport konnte un-
ser Trainer Jörg Süpfle durch in-
novative Lernkonzepte viele neue
Mitglieder gewinnen. Es hat sich
mittlerweile ein sehr großer Kreis
an Freizeitsportlern gebildet.
Durch die Vielzahl an Spielern ist
für Neuinteressierte eine schnelle
Integration möglich. Ansprech-
partnerin ist unsere zweite Vorsit-
zende Barbara Stieglitz, die sich
seit Jahren mit großem Engage-
ment um den Breitensport küm-
mert.
Im vergangenen Jahr gab es
auch einige interessante Neue-
rungen im Verein. So wurde unse-
re Webseite www.rw-cham.de
durch die Softwarefirma HIW neu
gestaltet, und auf ein professio-
nelles, zeitgemäßes Design und
Layout geändert. Zudem haben
wir einen Fitnessraum im ersten
Obergeschoss des Hallenanbaus
mit modernen Geräten eingerich-
tet. Alle Mitglieder können diesen
kostenlos nutzen.

Im Monat August werden wir das
Gelände der ehemaligen Tennis-
anlage der DJK Altenmarkt von
der Stadt Cham auf Erbpacht er-
werben. Aktuell laufen bereits Pla-
nungen durch das Architektenbü-
ro Kerschberger bezüglich der
Gestaltung des 7000 qm großen
Areals. Der erste Entwurf sieht
zwei Hartplätze und zwei Padel-
Tennisplätze vor. Padel-Tennis ist
eine Boomsportart, die in
Deutschland noch relativ unbe-
kannt ist, in Spanien, Belgien und
in nördlichen Ländern aber schon
zum Teil als Sportart Nummer
zwei hinter Fußball rangiert. Pad-
del-Tennis ist einfach zu lernen
und verspricht sehr schnell gro-
ßen Spielspaß. Die endgültige Ent-
scheidung für diese Investition
wird aber durch die Mitglieder er-
folgen.
Ich bedanke mich sehr herzlich bei
meinem Vorstandsteam Barbara
Stieglitz, Max Strasser, Schorsch
Bösl, Radek Kuchynka, Christian
Rieger, Jörg Süpfle, Melanie
Gmach, sowie unserem Jugend-
und Pressewart Stefan Gigler für
die hervorragende Arbeit im ver-
gangenen Jahr.
Ich wünsche allen Lesern viel
Spaß beim Schmökern in unserem
Saisonheft! Allen Mitgliedern,
Freunden und Gästen wünsche
ich viel Freude auf unserer wun-
derschönen Anlage vor den To-
ren der Stadt Cham. Genießen
Sie diesen herrlichen Sport bei
uns im Verein!
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Wie im Vorjahr haben unsere
Damen auch die Saison 2022 in
der Landesliga Nord mit einem
respektablen vierten Platz ab-
geschlossen und sich damit in
der Landesliga als feste Größe
etabliert. Mit 6:8 Punkten teilte
man sich zwar das Punktever-
hältnis mit drei weiteren Mann-
schaften, aber gerade auf-
grund der guten Ergebnisse
und der deutlich besseren
Match-Punkt-Bilanz, war be-
reits vor dem letzten Spieltag
klar, dass unsere Damen vor
dem letzten Spieltag nichts
mehr mit dem Abstieg zu tun
haben konnten.
Demnach ist die Marschrute für
die kommende Saison klar –
das obere Mittelfeld soll es am
Ende für unsere Damen um
Mannschaftsführerin Timea To-
biasova-Kroll sein. Mit den
Mannschaften aus Regensburg
(Rot-Blau 2x und RTK) sowie
Regenstauf, Amberg, Ingolstadt
und Selb dürfte das ausgege-

bene Ziel sicherlich nicht zu
niedrig gesteckt sein aber mit
etwas Glück machbar. Los geht
es am 07.05.2023 gegen die Da-
men des TB/ASV Regenstauf,
bevor es danach gleich zum
Kracher gegen einen der Favo-
riten auf den Aufstieg zum TC
Rot-Blau Regensburg II geht.
Bevor es dann in die kurze
Pfingstpause geht, empfangen
unsere Damen noch den TC
Selb.
An Position Eins darf man
hoffen, dass Karolina Novako-
va wieder fit in das Geschehen
mit eingreifen wird. Karolina hat
bis dato noch kein einziges
Match für Cham verloren. 4:0 im
Einzel und 4:0 im Doppel (alles
ohne Satzverlust) war die her-
ausragende Bilanz von Karoli-
na im vergangenen Jahr und
das trotz verletzungsbeding-
tem Ausfall zu Beginn der Sai-
son.
An der Zwei spielt unser Nach-
wuchstalent Julia Bauer. Julia

geht als aktuelle bayerische Vi-
zemeisterin in der Altersklasse
U16 in ihre dritte Saison für die
Rot-Weiß Damen. Julia rutscht
damit um eine Position nach
vorne, dürfte aber der neuen
Aufgabe durchaus gewachsen
sein. Mit Ihrer letztjährigen Bi-
lanz von 6:1 im Einzel und 5:2 im
Doppel dürfen wir gespannt
sein, wie Julia sich weiter vorne
in der Setzliste schlagen wird.
Eines ist auf jeden Fall schon
mal sicher… die Gegnerinnen
wissen bereits im Vorfeld schon
was für eine geballte Power da
auf sie zukommen wird. Wir
drücken dir, Julia, auf jeden Fall
fest die Daumen.
Unsere Mannschaftsführerin
Timea Tobiasova-Kroll wird als
unsere Drei in diese Spielrunde
gehen. Timea hatte letztes Jahr
die herausragende Bilanz von
7:0 in Einzeln, was gleichzeitig
die Leistung in den Top 100 der
Deutschen Rangliste ihrer Al-
tersklasse bedeutete. Dadurch
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Damen I
Damenteam etabliert sich in der Landesliga

Pia Fischer, Karolina Novakova Eliska Foglova

Romina RossbergerNatalie Moskova

Timea Tobiasova-Kroll, Sophia Scherebko, Kiara Kuchynka, Augusta Tobiasova,
Julia Bauer, Alissa Kuchynka, Viktoria Kuchynka
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rutschte Timea automatisch in
Ihrer LK-Einstufung nach vorne.
Wir dürfen gespannt sein, wel-
che Gegnerinnen dieses Jahr
an Timea verzweifeln werden.
Die Nächste in der Runde ist un-
sere Viktoria Kuchynka. Viki,
die letztes Jahr noch an Zwei
spielen musste, dürfte sich die-
ses Jahr mehr ausrechnen. An
Position Vier sollte Viki mit
ihrem ausdauernden Spiel die
Gegenspielerinnen vor großen
Schwierigkeiten stellen können.
Mit Alissa Kuchynka dürfte un-
ser nächstes Nachwuchstalent
für die eine oder andere
Schlagzeile sorgen. Die erst 13-
jährige, welche diesen Winter
das erste Mal bei den Damen in
der Landesliga aufschlagen
durfte (und das sehr erfolg-
reich), ist das nächste Ass im
Ärmel der Damentruppe. Alissa
ist wie Julia Bauer im BTV-Ka-
der und hat sich ebenfalls in der
Jugend bereits einen Namen
gemacht. Einen Fehler dürfen

die Gegnerinnen von Alissa
nicht machen, sie wegen ihrem
Alter zu unterschätzen.
An Position Sechs wird Sophia
Scherebko aufschlagen. So-
phia, die letztes Jahr mit einer
ausgeglichenen Bilanz die Sai-
son abschloss (3:3 im Einzel)
dürfte sicherlich auch heuer
wieder den einen oder anderen
Punkt beisteuern.
Als Ergänzung ist Romina Roß-
berger zum Team dazugesto-
ßen. Romina hat in der vergan-
genen Saison noch für den FC
Miltach aufgeschlagen. Im Trai-
ning hat sie bereits deutlich un-
ter Beweis gestellt, dass sie je-
derzeit in der Lage ist, auch in
der Landesliga zu punkten.
Weiter wird das Team noch von
Augusta Tobiasova und Eliska
Foglova unterstützt. Gerade Agi,
welche ihren Lebensmittelpunkt
nach Bratislava verlagert hat,
könnte bei Bedarf zum Einsatz
kommen und dürfte an Position
Sechs eine echte Waffe sein.

Auch darf man gespannt sein,
ob Natalie Moskova zum Ein-
satz kommen wird. Das erst 14-
jährige tschechische Talent
schiebt sich gerade an ihre ers-
ten ITF-Erfahrungen zu sam-
meln und wäre ebenfalls eine
große Verstärkung.

Termine: Damen I Landesliga Nord I

So. 07.05.2023, 10:00 TC Rot-Weiß Cham TB/ASV Regenstauf

So. 14.05.2023, 10:00 TC Rot-Blau Regensburg II TC Rot-Weiß Cham

So. 21.05.2023, 10:00 TC Rot-Weiß Cham TC Selb

So. 18.06.2023, 10:00 TC Amberg am Schanzl TC Rot-Weiß Cham

So. 25.06.2023, 10:00 TC Rot-Weiß Cham TC Rot-Blau Regensburg III

So. 09.07.2023, 10:00 TC Rot-Weiß Cham 1. Regensburger TK

So. 16.07.2023, 10:00 DRC Ingolstadt TC Rot-Weiß Cham

# Aufstellung:

1 Karolina Novakova (2002) DR340

2 Natalie Moskova (2008) DR350

3 Julia Bauer (2008) DR326

4 Veronika Vlkovska (1997)

5 Timea Tobiasova-Kroll (1978) MF

6 Viktoria Kuchynka (2001)

7 Eliska Foglova (1999)

8 Allssa Kuchynka (2010)

9 Augusta Tobiasova (1996)

10 Sophia Scherebko (2006)

11 Romina Rossberger (1987)

12 Pia Fischer (2004)
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Nach dem freiwilligen Rückzug aus
der Landesliga 1 schlug die „Erste“ im
vergangenen Jahr in der Landesliga
2, der früheren Bezirksliga auf. Ob-
wohl nur eine Klasse niedriger, ist die
Landesliga 2 von der Spielstärke her
deutlich schwächer. So marschierten
die Rot-Weißen, abgesehen vom ers-
ten Heimspiel, das mit einer schwä-
cheren Aufstellung nur knapp gewon-
nen wurde, durch die Liga und deklas-
sierten im „Endspiel“ um den Titel den
ASV Burglengenfeld bereits deutlich
nach den Einzeln. Eine überragende

Saison spiel-
te erneut Vo-
jta Vycho-
pen mit 7:0
Siegen und
baute seine
Bilanz im
R o t - W e i ß
Dress auf sa-
g e n h a f t e
25:2 aus. Mi-
chi Sperl an
der Eins war
der erwarte-
te Punktega-
rant und ge-
wann alle
seine vier

Spiele. Youngster Kevin Gmach, der
erstmals in der Ersten aufschlug,
spielte eine tolle Saison mit 4:1 Siegen.

Mit der Meisterschaft ist man nun wie-
der in der Landesliga 1 zurück. Da die
Landesliga seit der Strukturreform
nun aber eher nach regionalen Ge-
sichtspunkten eingeteilt wird, spielt
der TC Rot-Weiß in der deutlich
schwereren Gruppe mit den traditio-
nell sehr spielstarken Mannschaften
aus Mittelfranken. So ist die Mission
„Klassenerhalt“ ein schwieriges Unter-
fangen, müssen doch mindestens
zwei Siege eingefahren werden. Ge-
gen Bayernliga-Absteiger DRC Ingol-
stadt, den TSV Altenfurt und Rot-Weiß
Erlangen werden
die Trauben sehr
hoch hängen. Am
ehesten rechnen
sich die Bayer-
waldler Chancen
gleich im ersten
Spiel gegen Neun-
kirchen Brand und
dem TC Herzoge-
naurach aus. Mit
Rot-Blau Regens-
burg III und CaM
Nürnberg sind

auch zwei „Reservemannschaften“
zweier Regionalisten am Start. Da die
Regionalliga allerdings zeitversetzt
erst im Juli beginnt, ist damit zu rech-
nen, dass auch einige Spieler aus die-
sen Regionalliga-Kadern in der Lan-
desliga 1 zum Einsatz kommen. Dies
ist leider eine Wettbewerbsverzerrung
seit Jahren.
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Sportwart Christian Rieger, Karl Oberberger, Vojta Vychopen, Lukas Artner, Kevin Gmach, Miro Stengl

Herren I
werden Meister und sind in der Landesliga I zurück

Vojtech Vychopen

Kevin Gmach
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Die Chamer spielen weitestgehend
mit der Aufstiegsmannschaft. An Eins
wird erneut Topspieler Michi Sperl auf-
schlagen. Er hat sich durch sehr gute
Turnierergebnisse im vergangenen
Jahr auf Rang 221 der Deutschen
Herrenrangliste zurück gekämpft. Lei-
der war Michi im Frühjahr längere Zeit
angeschlagen. Dennoch wird ihm
trotz der zu erwartenden sehr guten
Gegner eine positive Bilanz zugetraut.
An Zwei wird in diesem Jahr aufgrund
seines Rankings (DTB 626) Vojta Vy-
chopen aufschlagen. Mit seiner Spiel-
stärke sollte er aber auch hier in der
Lage sein, den einen oder anderen
Sieg zu landen. An Drei wird es für Lu-

kas Artner sehr
schwer, etwas zu rei-
ßen. Der Jura-Stu-
dent kommt leider
nicht mehr so häufig
zum Spielen und hat
folgerichtig Trai-
n i n g s r ü c k s t a n d .
Aber: Lukas kann
deshalb locker auf-
spielen und praktisch

nur gewinnen. Das gilt auch für
Youngster Kevin Gmach, der an Positi-
on sechs spielen soll. Der 17-jährige
Kevin hat eine überragende Winter-
runde, in der er einige deutlich besser
platzierte Gegner geschlagen hat, ge-
spielt. Hoffentlich kann er seine tolle
Hallenform auch auf Sand transpor-
tieren.

An vier und fünf werden Teamkapitän
Radek Kuchynka, Neuzugang Petr
Broz oder Miro Stengl aufschlagen.
Radek ist mit seinen 50 Jahren der
vermutlich älteste Spieler in der Liga.
Dennoch gehört er mit seiner Power
und Erfahrung noch lange nicht zum
alten Eisen und wird sicher so man-
chen jüngeren Spieler ärgern können.
Der 20-jährige Petr spielte bislang
noch nicht in Deutschland. Die
Chamer haben große Hoffnungen in
den Sandplatzspezialisten aus Prag.
Miro dagegen schlägt schon seit 2012
für die Chamer auf und war stets ein
zuverlässiger Punktesammler. Mit Karl
Oberberger gehört noch ein weiterer
„Chamer“ zum Kader der Ersten. Der
solide Grundlinienspieler verlor letztes
Jahr nur ein Match und hat eine sehr
gute Wintersaison gespielt. Er hat sich
deshalb Einsätze in der Landesliga 1
absolut verdient.

Die Saison beginnt nach einem Aus-
wärtsspiel in Neunkirchen mit dem
Heimspiel gegen den TC RW Erlangen
am 14. Mai. Weitere Heimspiele sind
am 18. Juni gegen den DRC Ingolstadt
und eine Woche später gegen TC Her-
zogenaurach. Die Herren laden ganz
herzlich möglichst viele Zuschauer ein
und hoffen auf eine zahlreiche Unter-
stützung.

Michael Sperl, Radek Kuchynka

Karl Oberberger

Michael Sperl

Termine: Herren I Landesliga Nord I

So. 07.05.2023, 10:00 TC Neunkirchen Brand TC Rot-Weiß Cham

So. 14.05.2023, 10:00 TC Rot-Weiß Cham TC Rot-Weiß Erlangen

So. 21.05.2023, 10:00 TC Rot-Blau Regensburg III TC Rot-Weiß Cham
So. 18.06.2023, 10:00 TC Rot-Weiß Cham DRC Ingolstadt
So. 25.06.2023, 10:00 TC Rot-Weiß Cham TC Herzogenaurach
So. 09.07.2023, 10:00 TSV Altenfurt TC Rot-Weiß Cham
So. 16.07.2023, 10:00 CaM Nürnberg II TC Rot-Weiß Cham

# Aufstellung:

1 Michael Sperl (2001) DR219

2 Vojtech Vychopen (1999) DR A597

3 Lukas Artner (2002)

4 Radovan Kuchynka (1973) MF

5 Petr Broz (2003)

6 Miroslav Stengl (1988)

7 Karl Oberberger (1996)

8 Kevin Gmach (2006)
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Die Bayernliga Nord hat die
Rot-Weiß Herren 40 nach dem
Abenteuer Regionalliga wieder
zurück. Ziel für diese Saison ist
der Klassenerhalt, der nicht ein-
fach wird, weil trotz des Rück-
zugs des Oberpfalzrivalen TC
Kümmersbruck zwei Mann-
schaften absteigen müssen,
also sollten nach Möglichkeit

drei Siege eingefahren werden.
Jakub Praibis hat den Verein
wieder verlassen. Dafür holte
das Herren 40-Team mit Achim
Thomas (LK6,7) und Harald
Held (LK 16,7) zwei Neue, die
Punkte liefern sollen. Radek Ku-
chynka,Markus Weichselmann,
Sepp Wanninger, Tommy Gött-
linger und Markus Brahmer bil-

den das Mannschaftsgerippe
der Vorsaison, dazu noch Chris-
tian Kierst, der allerdings ange-
schlagen ist.
An Position eins sollte Radovan
Kuchynka des Öfteren sieg-
reich sein. Ebenso rechnet man
bei Markus Weichselmann an
Position zwei mit Punkten. Neu-
zugang Thomas kann an Drei
aufschlagen, der Seriensieger
des Vorjahres Markus Brahmer
rückt auf Position vier vor.
Chancen auf Siege rechnen
sich auch Mannschaftsführer
Christian Rieger, Sepp Wannin-
ger und Thomas Göttlinger an
den hinteren Positionen aus. Mit
Harald Held und Jochen Moll
hat man noch zwei Joker in der
Hinterhand.
Der Saisonstart am 6. Mai
bringt gleich das brisante
Oberpfalzderby beim TC Max-
hütte. Es folgen zwei Heimspiele
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Markus Brahmer, Markus Weichselmann, Josef Wanninger, Christian Rieger, Radek Kuchynka, Thomas Göttlinger, Christian Kierst

Herren 40
Mit Zuversicht in die neue Saison - Herren 40 wollen Bayernliga halten
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gegen Michelau und Hirschaid,
in denen klar wird, wo „die Rei-
se“ in diesem Jahr hingeht.
Dann folgt eine lange Spielpau-
se bis zum Auswärtsspiel am 1.
Juli beim TSV Maßbach, dessen
Spielstärke im Vorfeld nicht ein-
schätzbar ist. Zum Saisonende
spielt man zweimal gegen
Aschaffenburg. Zu Hause ge-
gen den bekannten Gegner der
Vorsaison, TC Schönbusch, und
auswärts beim TVA 1860, der
aufgrund seiner starken Auf-
stellung als einer der Meisterfa-
voriten gilt!

Achim Thomas

Termine: Herren 40 Bayernliga Nord
Sa. 06.05.2023, 14:00 TC Maxhütte TC Rot-Weiß Cham
Sa. 13.05.2023, 14:00 TC Rot-Weiß Cham TC Michelau
Sa. 20.05.2023, 14:00 TC Rot-Weiß Cham TC Hirschaid
Sa. 17.06.2023, 14:00 TC Rot-Weiß Cham TC Kümmersbruck
Sa. 01.07.2023, 14:00 TSV Maßbach TC Rot-Weiß Cham
Sa. 08.07.2023, 14:00 TC Rot-Weiß Cham TC Schönbusch Aschaffenburg
Sa. 15.07.2023, 14:00 TV 1860 Aschaffenburg TC Rot-Weiß Cham

# Aufstellung:

1 Radovan Kuchynka (1973)

2 Markus Weichselmann (1971)

3 Achim Thomas (1966)

4 Markus Brahmer (1967)

5 Christian Kierst (1967)

6 Christian Rieger (1977) MF

7 Josef Wanninger (1977)

8 Thomas Göttlinger (1978)

9 Jochen Moll (1981)

10 Harald Held (1978)
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Was Tennis anbelangt, kann
ihm keiner im Verein „das Was-
ser“ reichen, von seinem einsti-
gen Schüler und Profi Peter Hel-
ler einmal abgesehen. Auch mit
50 Jahren ist „Radek“ der beste
Tennisspieler in den Reihen des
TC Rot-Weiß Cham. Als Sport-
wart und Mannschaftsführer
der ersten Herrenmannschaft
ist der „Powerman am Racket“
seit Jahren eine wertvolle Stüt-
ze im Verein. Sportlich betrach-
tet ist Radek natürlich ein Vor-
bild, zu dem viele
Mannschaftsspieler*innen auf-
schauen, und bei dem zahlrei-
che Nachwuchstalente und
Tennisenthusiasten in Trainer-
stunden ihr Spielerpotential
verbessern.
Am 5. Februar 1973 in Pardubice
in Tschechien geboren, stand
Radovan Kuchynka als Dreijäh-
riger erstmals auf Skiern. Da

sein Vater Pädagoge und Ski-
lehrer war, konnte sich der klei-
ne Bub nichts Schöneres als
Schifahren vorstellen. Als Vier-
jähriger verbrachte er jeden
Winter in den Bergen. „Ich war
vom Skifahren so begeistert,
dass ich bis zu acht Stunden auf
der Piste verbrachte, und mir
nicht einmal Zeit zum Mittages-
sen nahm“, erzählt Radek aus
seiner Kindheit.

Tennisanlage vor der
Haustüre

Mit fünf Jahren zog die Familie
in ein neues Haus in Pardubice,
mit herrlichem Blick auf das
gleichnamige Unesco Schloss
und einer imposanten Tennis-
anlage mit 90-jähriger Traditi-
on vor der Haustüre. „Hier fan-
den vermutlich die ersten
Juniormeisterschaften in Euro-

pa statt, an denen auch Ivan
Lendl und Martina Navratilova
teilnahmen, und wie die Löwen
um den Erfolg kämpften. Sie
waren meine Vorbilder“, blickt
Radek auf die Zeit zurück, in
denen in ihm der Wunsch er-
wachte, auch ein guter Tennis-
spieler zu werden.
Von der ersten Stunde an war
Radek ein „Kämpfer mit Herz“
auf dem Platz, einer, der das
Tennisspielen nicht nur liebte
und auf technisch sauberes
Spiel achtete, sondern auch ei-
ner, der gerne kämpfte und
stets versuchte, Power in seine
Schläge zu legen. „Bis 14 war ich
nicht so erfolgreich, wie ich mir
das wünschte. Ich war zwar öf-
ters nah am Sieg dran, doch im
dritten Satz kam oft ein Leis-
tungsabfall und ich vergab
Matchbälle.“
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Der „Powerman am Racket“
Radovan „Radek“ Kuchynka, ein sportliches Vorbild für alle
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Erste Erfolge im
Doppel

Dann endlich der erste Erfolg:
Radek gewinnt die Bronzeme-
daille bei den tschechischen
U14 Meisterschaften im Doppel.
Das stachelt den Ehrgeiz des
jungen Spielers an. Er trainiert
nun vier Stunden am Tag,
machte Lauftraining im Leicht-
athletikclub, übt mehrmals die
Woche mit Gewichten im Fit-
nessraum. „Ich war ein Autodi-
dakt, ohne Trainer, meine Eltern
hatten wenig Verständnis für
meine Träume, Tennisprofi zu
werden“ erzählt Radek. Zu den
U 16-Turnieren fährt er auf eige-
ne Kosten mit dem Bus, dem
Mofa, oder dem Zug. Aber die
ganz großen Erfolge blieben
ihm versagt. Erst bei den tsche-
choslowakischen Jugendmeis-

terschaften im Doppel wurde er
zweimal Vizemeister.
Im Sommer 1991 dann der
Durchbruch des 18-Jährigen.
Radek gewinnt sieben nationa-
le Turniere in Folge, steht im Fi-
nale der tschechischen Meister-
schaften bei den Herren. Sein
Viertelfinalspiel um die tsche-
choslowakische Meisterschaft
war sogar im Staatlichen Fern-
sehen zu sehen. Als 18-Jähriger
steht Radek nun unter den Top
20 der Herrenrangliste der da-
maligen CSSR. Er ist der best-
platzierte Juniorenspieler und
träumt weiter von einer großen
Karriere auf dem Centre-Court.

Verletzungen als
Handicap

Doch es folgt eine emotionale
Achterbahnfahrt „mal rauf und
dann wieder schnell runter“. Er

hat Rückenschmerzen, die von
einer langzeitigen Überlastung
herrühren. Die pessimistische
Diagnose der Ärzte: ein halbes
Jahr kein Tennis! Die Leidens-
zeit geht weiter: zwei Jahre
später bekommt er einen Ten-
nisarm, zuerst außen, dann in-
nen, später noch eine Augen-
verletzung, mit der er
wochenlang nichts sehen kann.
„Ich wurde mehr und mehr ein
Durchschnittsspieler“, sagt Ra-
dek mit Blick auf die Niederla-
gen in den Finals der Münchner
Tennismeisterschaften 1992
und 1993. Schulisch machte Ra-
dek ein sehr gutes Abitur, das
ihm ein Chemie-Studium plus
Betriebswirtschaft ermöglichte.
Das freute zwar seine Eltern,
nicht aber ihn als Tennisspieler.
Als Ende 1996 die Staatsprüfun-
gen vorbei sind, will es Radek
noch einmal wissen.

Radek Kuchynka als junger Spieler
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Mammuttour im
Sommer 1997

Ab Frühjahr 1997 trainiert er
fleißig, um im Sommer auf In-
ternationale Turniere gehen zu
können. Acht Wochen lang
spielt Radek ohne Pause Tur-
niere, nahm an 128 (!) Qualifika-
tionen teil, ist ununterbrochen
im Ausland unterwegs, erhält
nur kleine Preisgelder. „Für Spie-
ler, die keinen schnellen Durch-
bruch schaffen, ist das Ganze
sehr unattraktiv“, konstatiert
Radek im Interview.
Dieser harte Sommer brachte
einige Erfolge, wie das Viertel-
finale der slowakischen Meis-
terschaft, aber auch frustrie-
rende Niederlage bei Quali-
Spielen. Die großen Strapazen
der vielen Einsätze bereiten ihm
wieder Rückenprobleme, und er
merkte, dass er nicht fit für die
großen Siege war. Zwar hegt er
noch Träume von einer Tennis-
karriere, doch seine Platzierung
auf Rang 990 der ATP ist ihm zu
wenig. Seine Begeisterung, wei-
teres Geld in eine Profilaufbahn
zu investieren, ist verflogen. „Mir
wurde endlich klar, dass Tennis-
profi etwas für Jungs
aus reichen Familien
ist, und nicht für ei-
nen Alleinkämpfer
wie mich“, sagt Ra-
dek.
Wieder Spaß
und Erfolge

Sein Comeback zum
nationalen Tennis
sieht er jetzt mehr als
Spaßfaktor, und ist
wieder erfolgreicher.

Allein in Garching gewinnt Ra-
dek fünf Turniere in Folge, drei-
mal holt er sich die Münchner
Tenniskrone, im Inntal-Turnier in
Brannenburg bleibt er unge-
schlagen, holt drei Turniersiege
in Serie. Er fühlt sich nach der
Verlegung seines Lebensmittel-
punkts nach Bayern immer
wohler. Er genießt die Freiheit,
die ihm sein Leben jetzt bietet,
reist sogar zweimal für längere
Zeit in die Pazifikregion.
In Auckland spielt er diverse
Teamwettbewerbe und natio-
nale Turniere mit. Das erste Mal
kommt er auch mit Nightsessi-
on-Events im Freien in Berüh-
rung. Er spielt nicht nur nachts,
sondern auch im Regen, bei
80km/h Windgeschwindigkeit,
wo konditionelle Unterschiede
deutlich werden, wo kein Platz
mehr ist für Ausreden, wo ei-
nem die Spielleidenschaft
treibt, und wo man keine Her-
ausforderung scheut. „Ich war
stolz, am Ende der Welt in Aus-
tralien zu sein, und wurde von
einem Gefühl der Freiheit domi-
niert, das mich glücklich mach-
te“, möchte Radovan Kuchynka
die damals gemachten Erfah-
rungen nicht missen.

Trainer und
Talentscout

Im Jahr 2001 heiratete Radek,
bekommt das erste Kind, arbei-
tet in Prag als Vertreter für
Sportartikel, und wohnt in der
kleinen Stadt Ricàny am Rande
von Prag. Gleichzeitig beginnt er
seine Laufbahn als Trainer. Er
entdeckt den 14-jährigen Mi-
chalicka, der im Prager Tennis-
leistungszentrum bereits abge-

12

Radek mit Tochter Alissa, die er zu
einer großen Tennisspielerin machen will.
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schrieben ist. Radek erkennt in
dessen Leistungsbereitschaft
und dem Willen zum Sieg ein we-
nig sich selber in jungen Jahren
und trainiert ihn zu Top-Leistun-
gen, so dass Michalicka später
sogar zweimal an den US Open
und einmal am Grand-Slam-Tur-
nier in Wimbledon teilnimmt.
In dieser Zeit studiert seine erste
Frau Jura und arbeitet in Cham.
Ab 2006 bleibt Radek immer öf-
ter in Cham und hat ab 2007 hier
seinen festen Wohnsitz. Über
den TC Rot-Weiß Cham, für den
er nun als Mannschaftsspieler
aktiv ist, entsteht sehr bald eine
Freundschaft mit Peter Heller ju-
nior. Radek erkennt dessen Ta-
lent, begeistert sich fürs intensi-
ve Training mit ihm, und erlebt
viele Glücksmomente, wenn er
sich mit Pete, der Nummer 20
der Junioren-Weltrangliste, auf
internationaler Bühne für die
Meisterschaften bei den French
Open und den US Open einspielt.

Erfolgreiche
„Tennisausflüge“

Radek verstärkt seit 15 Jahren
die erste Mannschaft des TC
Rot-Weiß, ist seit fünf Jahren
auch deren Mannschaftsführer
und seit vier Jahren Sportwart
des Vereins. Er gewann dreimal
die Oberfalzmeisterschaften,
auch mit 40 Jahren war er noch
siegreich. Einige Male gönnte er
sich für ihn so genannte „Tennis-
ausflüge“, und erreichte dabei
das Finale der Europameister-
schaft 35+ oder stand im End-
spiel der Weltmeisterschaften
„Team 35“. Auch die portugiesi-
sche Meisterschaft bei den Her-
ren 35+ hat er gewonnen.
Neben den Einsätzen für die ers-
te Rot-Weiß-Mannschaft in der
Landes- und Bayernliga und das
Herren 40 Team in der Bayernli-
ga, - leider konnte er in der vor-
jährigen Regionalligasaison ver-

letzungsbedingt nur dreimal
antreten, - spielt er auch noch für
das Herren 45 Team von Ober-
warth in der österreichischen
Bundesliga.
„Tennis macht mir immer Spaß.
Ich bin ein Tennis-Besessener“,
sagt Radek über sich selber. Er
schätzt die Anforderungen die-
ses Sports an Kondition und
Konzentration. Sein Ehrgeiz, Tur-
niere zu gewinnen, ist altersmä-
ßig nicht mehr so groß. Bei Ein-
sätzen für die Mannschaft gibt er
aber immer alles. „Ich bin an der
letzten Station meiner Tenniskar-
riere angekommen. Die besteht
darin, meine jüngste Tochter Alis-
sa zu trainieren, damit sie eine
große Spielerin wird“, betont Ra-
dek. Hier schließt sich der Kreis
eines leidenschaftlichen Tennis-
cracks, der hofft, dass seiner
Tochter einmal der große Durch-
bruch gelingen möge, der ihm
selber versagt geblieben ist.

Max Strasser
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Unsere Damen II treten wie im
Vorjahr in der Nordliga IV an.
Nachdem im letzten Jahr nur
der 5. Tabellenplatz erreicht
werden konnte,
strebt das Team um
Mannschaftsführe-
rin Pia Fischer, die
das Amt von Maria
Prasch übernom-
men hat, eine etwas
bessere Platzierung
an. Mit Romina
Roßberger, die
auch dem Kader

der ersten Damen angehört,
wechselte eine spielstarke Ak-
teurin zu den Rot-Weißen und
sollte für wichtige Punkte an
der vorderen Position sorgen.
Ansonsten bleibt das Team un-
verändert und ist eine gesunde
Mischung aus Erfahrung und
Jugend.
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Julia Roider, Maria Prasch, Jindra Kuchynka, Kiara Kuchynka Pia Fischer, Julia Rösch

Damen II
Damen II kämpfen erneut in der Nordliga II

Termine: Damen II Nordliga IV

So. 14.05.2023, 09:00 TB Roding TC Rot-Weiß Cham

So. 21.05.2023, 09:00 SV Kirchenrohrbach TC Rot-Weiß Cham

So. 11.06.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham TC Grün-Weiß Furth im Wald

So. 02.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham SV Schwandorf-Ettmannsdorf III

So. 09.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham FC Miltach

So. 16.07.2023, 09:00 TC Neunburg vorm Wald II TC Rot-Weiß Cham

# Aufstellung:

1 Kiara Kuchynka (2007)

2 Alexandra Hausladen (2006)

3 Maria Prasch (1965)

4 Julia Rösch (2005)

5 Pia Fischer (2004) MF

6 Luisa Willmann (2002)

7 Jindra Kuchynka (1972)

8 Ann-Christin Fundeis (2004)

9 Julia Roider (1993)
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Auch dieses Jahr schlägt die
Herren II wieder in der Nordliga 1
– Gruppe 005 auf. Die Zusam-
mensetzung der Liga hat sich je-
doch gegenüber der Saison 2022
geändert. Die Vereine aus der
Region Amberg-Weiden spielen
in der kommenden Medenrunde
in einer anderen Gruppe. Daher
sieht sich die „Zweite“ in dieser
Saison ausnahmslos Gegnern
aus der Region Schwandorf-Re-
gensburg, sowie aus dem Land-
kreis Cham gegenüber.
Letztes Jahr konnte das Team
um Mannschaftsführer Severin
Maier in einer hart umkämpften
Liga mit Platz vier einen Rang im
oberen Mittelfeld belegen. Auch
dieses Jahr werden Tobias Wan-
ninger, Adrian Paul, Karl Ober-
berger, Severin Maier, Maximili-
an Schröpfer, Günter
Lemberger, Johannes Rösch,
Nico Dieß, Stefan Gigler und Vin-
cent Maier mit tatkräftiger Un-
terstützung der Bayernliga Her-
ren 40 Mannschaft versuchen,
einen guten Platz im oberen Mit-
telfeld zu erreichen.

Insgesamt erwartet das Team
sieben Begegnungen. Vier die-
ser Partien finden zuhause auf
der eigenen Anlage statt. Mit
großer Vorfreude startet das
Team am 07.05.2023 mit dem
Landkreis-Derby gegen den TC
Grün-Weiß Furth im Wald in die
neue Saison. Alle Spieltage wer-
den sicherlich hart umkämpfte
Partien und knappe Spielstän-
de mit sich bringen. Daher wür-
de sich die „Zweite“ über jede
Unterstützung freuen und hofft
darauf, möglichst viele Zu-
schauer auf der eigenen Anla-
ge begrüßen zu dürfen.
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Günter Lemberger, Karl Oberberger, Tobias Wanninger, Adrian Paul, Markus Weichselmann, Severin Maier

Vincent MaierMax Schröpfer

Herren II
streben vorderen Tabellenplatz an

# Aufstellung:
1 Tobias Wanninger (1996)
2 Adrian Paul (1988)
3 Karl Oberberger (1996)
4 Severin Maier (1988) MF II

5 Maximilian Schröpfer (1990)
6 Jochen Moll (1981)
7 Fabian Bräu (1990)
8 Günter Lemberger (1984)
9 Johannes Rösch (2005)
10 Nico Diess (2002)
11 Christoph Etti (1997)
12 Stefan Gigler (2004) MF III

13 Vincent Maier (1999)
14 Leandro Kierst (2005)
15 Christian de Marche (1980)
16 Tizian Roiger (2006)
17 Thomas Haimerl (1980)
18 Peter Reitinger (1977)
19 Helmut Schröpfer (1962)
20 Benedikt Wolfrum (2005)
21 Christoph Ferstl (1993)
22 Jörg Süpfle (1975)
23 Christian Kroll (1981)
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Die dritte Herrenmannschaft
des TC Rot-Weiß geht in dieser
Saison erneut in der Nordliga 2
an den Start. Leider stehen kei-
ne Derbys gegen Willmering
oder Altrandsberg wie in den
Vorjahren auf dem Programm.
Vielmehr wurde unsere „Dritte“
in Richtung Regensburg ein-
gruppiert. Auftakt ist am 14.05.
mit einem Auswärtsspiel in Wen-
zenbach, bevor man vor der
Pfingstpause Schwarz-Weiß
Schwabelweis II empfängt. Nach
Pfingsten heißen die Gegner Nit-
tendorf, Hainsacker II, Köfering
und Regensburger TK III.

Vor allem die Nachwuchstalen-
te des Vereins sollen in diesem
Team Einsätze erhalten. Für fri-
schen Wind werden Kapitän
Stefan Gigler, Johannes Rösch,
Nico Dieß, Tizian Roiger und
Benedikt Wolfrum in der Mann-
schaft sorgen. Man hofft auch
auf Einsätze von Lenny Kierst.
Die „jungen Wilden“ werden
durch erfahrene Spieler zu ei-
nem Mix aus „Jung“ und „Alt“
ergänzt. Zusammen mit Christi-

an de Marche, der im vergan-
genen Jahr eine sehr gute Sai-
son spielte, Thomas Haimerl,
Helmut Schröpfer sowie Chris-
toph Ferstl soll so eine schlag-
kräftige Truppe entstehen. Wird
es dann doch einmal eng, kann
das Team notfalls auch auf
Verstärkung von den Herren 40
zurückgreifen. Das Ziel ist, mit
diesem Team erneut den Klas-
senerhalt zu schaffen.

Christian De Marche, Stefan Gigler, Christoph Ferstl, Johannes Räsch, Thomas Haimerl, Helmut Schröpfer

Herren III
Saisonziel ist erneute der Klassenerhalt

Termine: Herren II Nordliga I
So. 07.05.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham II TC Grün-Weiß Furth i.W.
So. 14.05.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham II SV Obertraubling
So. 21.05.2023, 09:00 TC Neutraubling TC Rot-Weiß Cham II
So. 18.06.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham II TuS Dachelhofen
So. 02.07.2023, 09:00 TC Schwarz-Weiß Schwabelweiß TC Rot-Weiß Cham II
So. 09.07.2023, 09:00 1.Regensburger TK II TC Rot-Weiß Cham II
So. 16.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham II ASV Burglengenfeld II
Termine: Herren III Nordliga II
So. 14.05.2023, 09:00 SV Wenzenbach TC Rot-Weiß Cham III
So. 21.05.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham III TC Schwarz-Weiß Schwabelweiß II
So. 11.06.2023, 09:00 TC Grün-Weiß Nittendorf TC Rot-Weiß Cham III
So. 02.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham III SpVgg Hainsacker II
So. 16.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham III SSV Köfering
So. 23.07.2023, 09:00 1. Regensburger TK III TC Rot-Weiß Cham III
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Mit großen Erwartungen auf ein
gutes Abschneiden starten
erstmals in der Vereinsge-
schichte drei Seniorenmann-
schaften für den TC Rot-Weiß
Cham in die neue Saison. Denn
zu den bereits in der Vorsaison
sehr erfolgreichen Teams der
Herren 70 und 65 wurde noch
eine Herren 60 Mannschaft neu
gemeldet, die in der Nordliga 1
an den Start geht, und die hier
vorne mitspielen kann.

Herren 70 wollen
Meister werden

Vor allem die Herren 70 sind auf
den Titel in der Landesliga 1 pro-
grammiert, und wollen einen
„Durchmarsch“ in die Bayernliga
Nord hinlegen, bekam doch die
Mannschaft um Vereinsikone
Schorsch Bösl mit Hans-Dieter
Riedlbauer nach Otto Seidl in
der Vorsaison eine weitere pro-
minente Neuverpflichtung dazu.
Mit einer Leistungsklasse von 8,6
rangiert Ex-Regionalligaspieler
Riedlbauer hinter Seidl (LK 7,2)
an Position zwei der Meldeliste.
Durch diesen Neuzugang sind
die Rot-Weiß Senioren an den
vorderen Positionen sehr gut

besetzt. Mannschaftsführer
Georg Bösl kann in wichtigen
Spielen nun an Rangstelle drei
aufschlagen. Und mit Max
Strasser kehrt nach zweijähriger
Verletzungspause ein weiterer
spielstarker Akteur in das Team
zurück. Zudem wollen Franz
Mühlbauer und Norbert Vogl
sowie der „Neu-Siebziger“ Willi
Gröber bei einer Nominierung
zu Punktgewinnen beitragen.
Ob die Meisterambitionen auf-
gehen, entscheidet sich bereits
am zweiten und dritten Spieltag.

Am 15. Mai gastieren die RW-Se-
nioren beim 1. FC Nürnberg, der
von den Leistungsklassen her
ähnlich stark aufgestellt ist wie
Cham, und der an Position vier
mit Ulrich Seyler noch einen Ak-
teur mit LK 14,4 gemeldet hat.
Eine Woche später kommt es
zum Meisterschafts-Showdown
auf heimischem Gelände gegen
den TC Neutraubling, der mit
Josef Hilz, Kurt Moczko, Otto
Mauerer und Hermann Gerl vier
Top-Spieler aufbieten kann, so
dass eine äußerst spannende
Auseinandersetzung zu erwar-
ten ist.

Herren 65 mit zwei
übergroßen Hürden?
Auch die Herren 65 wollen in
der Tabelle oben mitmischen,
haben aber mit dem Bayernli-
gaabsteiger RW Erlangen und
mit dem TSV Altenfurt zwei
Hürden vor sich, die zu hoch
sein könnten. Zum Glück finden
beide Begegnungen auf den
Heimplätzen statt. Rot-Weiß Er-
langen kann am 24. Mai in
Cham mit einem Team auflau-
fen, in dem alle vier Akteure
Leistungsklassen zwischen sie-
ben und zehn aufweisen.
Die Rot-Weiß 65er werden mit
dem lauf- und spielstarken
Otto Seidl, der vor wenigen Wo-
chen Kroatienmeister wurde,
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Thomas Nemmer, Dieter Greinke, Georg Wilde, Norbert Vogl, Johann Miethaner, Otto Seidl, Max Strasser, Franz Mühlbauer, Willi Gröber, Georg Bösl

Herren 60 & 65 & 70
Seniorenteams mit Ambitionen

# Aufstellung:
1 Otto Seidl (1948) DR 105 / H75

2 Hans-Dieter Riedlbauer (1950)
3 Georg Bösl (1952) MF 70
4 Georg Wilde (1955)
5 Norbert Vogl (1952) MF 65
6 Franz Mühlbauer (1952)
7 Max Strasser (1950)
8 Ludwig Martin (1961)
9 Roland Schröpfer (1954)
10 Helmut Schröpfer (1962)
11 Donko Atanasov (1963)
12 Johann Miethaner (1955)
13 Willi Gröber (1953)
14 Thomas Nemmer (1961) MF 60
15 Manfred Filipiak (1960)
16 Dieter Greinke (1957)
17 Günter Zollner (1944)
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an eins antreten. Sein Gegner
Josef Nisster ist mit LK 7,8 ge-
führt und um fünf Jahre jünger.
Dennoch hat Otto Seidl Chan-
cen auf einen Erfolg. Karl-Heinz
Riedlbauer könnte an zwei
spielen, sofern er nach seiner
Knie-OP wieder fit ist. Neben
Georg Bösl, der an drei einge-
setzt werden kann, ruhen vor
allem auf Georg Wilde die
Hoffnungen auf wichtige Punk-
te, obwohl seine Gegner durch
die Bank bessere LKs aufwei-
sen.
Selbst wenn Erlangen besiegt
werden sollte, gegen den TSV
Altenfurt dürfte am 28. Juni
„kein Kraut“ gewachsen sein.
Denn die Gäste haben mit Uli
Jäger, Klaus Spindler, Dr. Er-
hard Matich und Helmut Wild

vier Top-Spieler
und Ex-Profis
verpflichtet, die
als Mannschaft
unbezwingbar
sein dürften.
Komp le t t i e r t
wird das 65er-
Team der Seni-

oren durch Mannschaftsführer
Norbert Vogl, Franz Mühlbauer,
Max Strasser, Roland Schröp-
fer, Hans Miethaner und Willi
Gröber. Anspruchsvolle Begeg-
nungen mit offenem Ausgang
dürfte es auch bei Grün-Weiß
Fürth und zum Saisonende bei
der DJK Abenberg geben.

Herren 60 mit vielen
Unbekannten bei der

Aufstellung
Grundsätzlich kann das neu ge-
meldete Herren 60 Team um
den Titel in der Nordliga 1 mit-
spielen. Die Gegner lauten TC
Hahnbach, ASV Burglengen-
feld, TC Rieden und TC Neun-
burg vorm Wald. Es kommt also

lediglich zu vier Punktspielen.
Am schwersten dürfte gleich
die erste Begegnung am 13. Mai
zuhause gegen den TC Hahn-
bach werden, alle anderen
Punktspiele scheinen machbar,
sofern Kapitän Thomas Nem-
mer eine schlagkräftige Truppe
an den jeweiligen Spieltagen
zusammen bekommt.
Die arrivierten Player des 70er
Teams sind zwar an den vorde-
ren Positionen gemeldet, dürf-
ten aber kaum spielen. Mit Lud-
wig Martin und Roland sowie
Helmut Schröpfer stünden für
die Spitzenposition spielstarke
Routiniers zur Verfügung, so-
fern sie sich zu einem Einsatz
bereit erklären. Zum Stamm-
personal neben Kapitän Nem-
mer auf jeden Fall der spiel-
starke Donko Atanassov, der in
einer Spielgemeinschaft mit
dem FC Stamsried spielt, und
Manfred Filipiak. Dazu gesellen
sich Willi Gröber, Dieter Greinke
und Hans Miethaner. Bei Bedarf
können auch noch weitere
Spieler der 65er oder 70er zum
Schläger greifen.

Donko Atanasov, Manfred Filipiak Hans-Dieter Riedlbauer

Termine: Herren 70 Nord Landesliga I
Mo. 08.05.2023, 11:00 TC Rot-Weiß Cham TC Neunkirchen Brand
Mo. 15.05.2023, 11:00 1. FC Nürnberg TC Rot-Weiß Cham
Mo. 22.05.2023, 11:00 TC Rot-Weiß Cham TC Neutraubling
Mo. 12.06.2023, 11:00 TF Grün-Weiß Furth TC Rot-Weiß Cham
Mo. 19.06.2023, 11:00 TSV Kleinschwarzenlohe TC Rot-Weiß Cham
Mo. 03.07.2023, 11:00 TC Rot-Weiß Cham TSV 1899 Röthenbach
Termine: Herren 65 Nord Landeliga I
Mi. 17.05.2023, 11:00 TC Rot-Weiß Cham TC Rehau
Mi. 24.05.2023, 11:00 TC Rot-Weiß Cham TC Rot-Weiß Erlangen
Mi. 14.06.2023, 11:00 TF Grün-Weiß Furth TC Rot-Weiß Cham
Mi. 28.06.2023, 11:00 TC Rot-Weiß Cham TSV Altenfurt
Mi. 05.07.2023, 11:00 DJK Abenberg TC Rot-Weiß Cham
Termine: Herren 60 Nordliga I
Sa. 13.05.2023, 14:00 TC Rot-Weiß Cham TC Hahnbach
Sa. 17.06.2023, 14:00 ASV Burglengenfeld TC Rot-Weiß Cham
Sa. 08.07.2023, 14:00 TC Rieden TC Rot-Weiß Cham
Sa. 15.07.2023, 14:00 TC Rot-Weiß Cham TC Neunburg vorm Wald







Insgesamt neun Jugendmannschaften gingen in
der Medenrunde 2022 an den Start. Der Wert der
hervorragenden Jugendarbeit der Trainer Jörg
Süpfle, Radek Kuchynka, Viki Kuchynka und Ke-
vin Gmach spiegelte sich in den zwei erreichten
Meistertiteln und vier Vizemeisterschaften wider.

Kleinfeld U9: Nordliga 2
Unsere Jüngsten konnten mit einem Sieg und ei-
nem Unentschieden den dritten Platz in der Liga
mit 3:5 Punkten einfahren. Zum Einsatz kamen
Felix Wittmann, Alexander Domani, Anna Schei-
beck, Tobias Kroll, Henry Gmach, Ella Rieger und
Toni Macht. Besonders erfreulich ist die große
Anzahl an Kindern, die bereits in dieser Alters-
klasse Matchpraxis sammeln konnten.

Midcout U10 Team l: Nordliga 1
In der höchsten Klasse zeigte die Mannschaft
eine Spitzenleistung und musste sich lediglich
dem TC Rot-Blau Regensburg l geschlagen ge-
ben. Somit holte das Team um Felix Chen, Valen-
tina Ascherl, Flint Salzmann, Leo Schiedermeier,
Nico Plötz und Johann Eisenreich mit 7:3 Punk-
ten die Vizemeisterschaft.

Midcourt U10 Team ll: Nordliga 2
Die Midcourt Mannschaft ll bildeten Nico Plötz,
Johann Eisenreich, Sofia Danilow, Luisa Kraus,
Noel Schindler, Lara Riedl und Felix Wittmann.
Sie erreichten einen soliden dritten Platz mit 5:5
Punkten, wobei die Leistung von Johann Eisen-
reich, der alle Einzel sowie Doppel gewinnen
konnte, besonders eindrucksvoll war.

Bambini U12 Team l: Nordliga 2
Mit 9:1 punktgleich mit dem SV Zeitlarn und nur
einem gewonnenen Spiel weniger verpassten die
Bambini l denkbar knapp den Titelgewinn, nach-
dem das direkte Duell im ersten Spiel mit einem
Unentschieden endete. Max Brahmer – in allen
Einzeln und Doppeln ungeschlagen, Gero Göttlin-
ger und Ben Weichselmann, die in jedem ihrer
Einzel siegreich waren, sowie Julia und Alex Jur-
kovic und kämpften bis zum Schluss, jedoch war
die Konkurrenz aus Zeitlarn in den folgenden
Spielen nicht mehr einzuholen.

Bambini U12 Team ll: Nordliga 4
Ähnlich eng ging es bei den Bambini ll im Zwei-
kampf um die Meisterschaft mit dem TC Teublitz

Kleinfeld Midcourt I

Rückblick Jugend Medenrunde2022
Erfolgreiche Saison für Chamer Tennisjugend

Bambini II Knaben



ll zu, den die Chamer mit einem Spiel Vorsprung
für sich entscheiden konnten. Mit 7:1 Punkten si-
cherte sich das Team den Titelgewinn, bei dem
Max Brahmer, Felix Chen, Valentina Ascherl und
Johann Eisenreich, welche ungeschlagen blie-
ben, sowie Severin Pohl, Luca Gülden und Linda
Rieger beteiligt waren.

Knaben U15: Nordliga 2
In einer sehr starken Gruppe konnten sich die
Knaben durch einen Sieg sowie ein Unentschie-
den und somit 3:5 Punkten einen soliden dritten
Platz erspielen. Hier wurden Alissa Kuchynka,
Max Wanninger, Johannes Häusler, Johannes
Schlamminger und Glenn Salzmann, der alle
Doppel gewinnen konnte, eingesetzt.

Juniorinnen U18: Nordliga 1
Die Juniorinnen mit Julia Bauer, Alissa Kuchynka,
Julia Riederer, Julia Rösch und Julia Jurkovic, die
jeweils in all ihren Einzeln siegreich waren, sowie
Sophia Scherebko, Kiara Kuchynka und Pia Fi-
scher traten in der höchsten Klasse an. Nachdem
eine Mannschaft in der Liga zurückgezogen wur-
de, war die Gruppengröße mit drei Mannschaf-
ten sehr überschaubar. Mit zwei Siegen und einer
Niederlage konnte sich das Team mit insgesamt
5:3 Punkten die Vizemeisterschaft sichern.

Junioren U18 Team l: Nordliga 2
Die Junioren l konnten sich in diesem Jahr unge-
schlagen mit 13:1 Punkten durchsetzen und Meis-
terschaft sowie Aufstieg erringen. Nach dem hart
umkämpften Unentschieden gegen den Titel-
konkurrenten Jugend-TeG Vilstal l blieben die
Chamer eiskalt und verteidigten den ersten Ta-
bellenplatz punktgleich, jedoch mit zwei gewon-
nen Spielen Vorsprung. Das Team um Johannes
Rösch, Stefan Gigler, beide in allen Einzeln unge-
schlagen, sowie Kevin Gmach und Tizian Roiger
wurde ergänzt durch wichtige Einsätze von Julia
Bauer, Sophia Scherebko, Glenn Salzmann und
Max Wanninger.

Junioren U18 Team ll: Nordliga 3
Gleich drei Teams in der Gruppe waren an der
Spitze mit 6:2 punktgleich, jedoch reichte es um
ein einziges Spiel nicht zur Meisterschaft, obwohl
das Match gegen Meister Altrandsberg mit 4:2
gewonnen wurde. Dennoch konnte sich die
Mannschaft über die Vizemeisterschaft freuen.
Zum Einsatz kamen Johannes Rösch, Stefan
Gigler, Benedikt Wolfrum, Jonas Vielreicher, Max
Wanninger, Luca Adam und Jakob Berg.

Midcourt II Bambini I

Junioren I Junioren II
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Nachdem den Winter über flei-
ßig in der Halle trainiert wurde,
steigt bei den Kindern und Ju-
gendlichen im Verein die Vor-
freude, im Sommer endlich wie-
der Mannschaftsspiele
bestreiten zu können. Dabei
konnte die Anzahl der gemel-
deten Jugendmannschaften
von neun im Vorjahr auf ganze
zwölf Mannschaften ausgewei-
tet werden. Mit diesem absolu-
ten Topwert in der 70-jährigen
Vereinsgeschichte ist der TC
Rot-Weiß im Jugendbereich so-
mit sehr breit aufgestellt, was
nicht zuletzt am großartigen
Engagement unserer Trainer
Jörg Süpfle, Radek Kuchynka,
Otto Seidl und Kevin Gmach
liegt. Von diesen zwölf Mann-
schaften gehen sogar fünf
Mannschaften in der Nordliga l
– der höchsten Liga der Jugend
– an den Start; eine sehr an-
spruchsvolle Aufgabe, auf die
die Kinder und Jugendlichen je-
doch bestens vorbereitet wer-
den.

Dazu gehört unter anderem ei-
nes der beiden Kleinfeld U9
Teams, in denen die Jüngsten
unseres Vereins teils in ihre ers-
te oder auch zweite Wettspiel-
saison starten. Hier herrscht
bereits besondere Aufregung
sowie Vorfreude auf die Som-
mersaison, in der die Kinder in
einer Kombination aus Motorik-
disziplinen und Matches wichti-
ge Erfahrungen sammeln dür-
fen. Als Mannschaftsführer bei
den „Kleinen“ wer-
den Felix Witt-
mann und Anna
Scheibeck fungie-
ren.
Bei der Midcourt
U10 Mannschaft
um Spielführerin
Ella Rieger sind ei-
nige Kinder aus
den letztjährigen
K le i n fe ld teams
weitergerückt. Nun
müssen sie sich
auf einem etwas
größeren Feld und
mit den orangen
Bällen beweisen.

Bei den Bambinis U12 konnten
gleich drei Mannschaften ge-
meldet werden. Das Team I um
Mannschaftsführerin Valentina
Ascherl tritt dabei in der höchs-
ten Liga, der Nordliga I an, und
möchte sich dort gerne behaup-
ten. Die Bambini II um Kapitän
Nico Plötz und die Bambini III
mit Jakob Öllinger als Kapitän
spielen in der Nordliga III und IV
mit dem Ziel einen vorderen Ta-
bellenplatz zu erreichen.
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Vorne mitspielen möchten auch
die Knaben U15, bei denen Max
Wanninger die Rolle des Mann-
schaftsführers übernehmen
und auch Neuzugang Lukas
Lommer eine wichtige Rolle im
Team einnehmen wird. Darüber
hinaus werden zwei weitere
Knaben-Teams – angeführt von
Ben Weichselmann und Linus
Pohl – zur Medenrunde antre-
ten. In diesen werden außer-
dem auch die jüngeren Jahr-

gänge zum Einsatz kommen.
Nach ihrem Meistertitel und
Aufstieg im letzten Jahr können
zudem die Junioren U18 nun in
der höchsten Liga antreten, wo
das Team um Kevin Gmach und
Johannes Rösch und Neuzu-
gang Laurenz Berthold unter
anderem mit der Jugend-TeG
Vilstal um die Meisterschaft
mitspielen kann. Ebenso hat die
zweite Mannschaft der Junio-
ren um Kapitän Jonas Vielrei-

cher das Ziel, ihren Titel aus
dem Vorjahr zu verteidigen.
In einer kleinen, aber durchaus
spielstarken Gruppe möchten
sich auch die Juniorinnen U18
im Rennen um die Oberpfalz-
meisterschaft durchsetzen. Das
Team mit Mannschaftsführerin
Julia Bauer, Alissa Kuchynka
und Sophia Scherebko wird es
dabei wie in den Jahren zuvor
mit dem TC Rot-Blau Regens-
burg als engsten Konkurrenten

zu tun bekommen.

Die Spieler der Ju-
nioren und Junio-
rinnen werden dar-
über hinaus auch
im Erwachsenenbe-
reich die Chance
bekommen, durch
Einsätze die erfor-
derliche Routine zu
sammeln. Unsere
besonders spiel-
starken Nach-
wuchstalente gehö-
ren dabei bereits zu
den etablierten
Stammkräften bei
den Damen und
Herren.
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Alexander Domani, Anna Scheibeck,
Felix Wittmann, Henry Gmach, Tobias Kroll

Janis Jurkovic, Johanna Herrnberger, Anna Paladino,
Hannes Kischenbauer, Leon Weigl, Andrei Copariu, Leon Hubert, Oskar Welenta

Kleinfeld U9
Termine: Kleinfeld U9 Team I Nordliga 1
Fr. 12.05.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham ASV Neumarkt II
Fr. 19.05.2023, 15:00 1. Regensburger TK TC Rot-Weiß Cham
Fr. 16.06.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham TB/ASV Regenstauf
Fr. 07.07.2023, 15:00 TC Rot-Blau Regensburg TC Rot-Weiß Cham
Termine: Kleinfeld U9 Team II Nordliga II
Fr. 12.05.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham II FC Stamsried
Fr. 19.05.2023, 15:00 SV Schwandorf-Ettmannsdorf TC Rot-Weiß Cham II
Fr. 16.06.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham II TC Maxhütte
Fr. 23.06.2023, 15:00 SV Wenzenbach TC Rot-Weiß Cham II

# Aufstellung:
1 Felix Wittmann (2014) MF I
2 Tobias Kroll (2015)
3 Henry Gmach (2015)
4 Alexander Domani (2015)
5 Anna Scheibeck (2014) MF II
6 Yanys Jurkovic (2015)
7 Oskar Welenta (2014)
8 Andrei Copariu (2015)
9 Leon Hubert (2014)
10 Hannes Kirschenbauer (2014)
11 Anna Paladino (2014)
12 Jonas Baumgartner (2015)
13 Johanna Herrnberger (2014)
14 Moritz Attenberger (2015)
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Flint Salzmann Felix Wittmann Ella Rieger Valentin GruberVinzenz Heinemann

Midcourt U10
Termine: Midcourt 10 Team I Nordliga II
So. 07.05.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham TB/ASV Regenstauf II
So. 14.05.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham SV Wenzenbach
So. 21.05.2023, 15:00 TSV Kareth-Lappersdorf II TC Rot-Weiß Cham
So. 18.06.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham TeG Vilstal IV
So. 25.06.2023, 15:00 SV Schwandorf-Ettmannsdorf TC Rot-Weiß Cham
So. 09.07.2023, 15:00 TC Teublitz TC Rot-Weiß Cham

# Aufstellung:
1 Flint Salzmann (2013)
2 Felix Wittmann (2014)
3 Ella Rieger MF

4 Vinzenz Heinemann
(2013)

5 Valentin Gruber (2013)
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Bambini
Julia Chranowska, Johann Eisenreich, Sebastian Tschannerl, Luis Steinl, Bruno Hader, Jakob Öllinger, Lara Riedl

Lisa Lommer, Sofia Danilow, Emma Spannfellner, Nico Plötz, Felix Chen, Valentina Ascherl

Termine: Bambini 12 I Nordliga I
Sa. 13.05.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham TC Rot-Blau Regensburg
Sa. 17.06.2023, 09:00 TC Amberg am Schanzl TC Rot-Weiß Cham
Sa. 24.06.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham TeG Vilstal
Sa. 15.07.2023, 09:00 TC Rot-Blau Regensburg II TC Rot-Weiß Cham

Bambini 12 II Nordliga III
Sa. 06.05.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham II TC Amberg am Schanzl IV
Sa. 17.06.2023, 09:00 TC Teublitz TC Rot-Weiß Cham II
Sa. 24.06.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham II SV Wenzenbach
Sa. 01.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham II ASV Burglengenfeld
Sa. 15.07.2023, 09:00 TC Dürnsricht TC Rot-Weiß Cham II

Bambini 12 III Nordliga IV
Sa. 06.05.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham III TC Grün-Weiß Waldmünchen
So. 14.05.2023, 14:00 TC Rot-Weiß Cham III FC Stamsried
Sa. 20.05.2023, 09:00 TC Neunburg vorm Wald TC Rot-Weiß Cham III
Sa. 17.06.2023, 09:00 TSV Tännesberg TC Rot-Weiß Cham III
Sa. 24.06.2023, 09:00 TC Hohenbogen-Vordermais TC Rot-Weiß Cham III
Sa. 08.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham III TC Grün-Rot Weiden II

# Aufstellung:
1 Julia Jurkovic (2011)
2 Max Brahmer (2011)
3 Valentina Ascherl (2012) MF I
4 Felix Chen (2012)
5 Johann Eisenreich (2012)
6 Nico Plötz (2012) MF II
7 Hannes Duschner (2011)
8 Lisa Lommer (2012)
9 Severin Pohl (2011)
10 Jakob Öllinger (2012) MF II
11 Linda Rieger (2011)
12 Sofia Danilow (2012)
13 Lara Riedl (2012)
14 Bruno Hader (2011)
14 Emma Spannfellner (2012)
16 Pauline Plötz (2011)
17 Sebastian Tschannerl (2012)
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Johannes Häusler, Glenn Salzmann,
Max Wanninger

Johannes Häusler, Glenn Salzmann,
Max Wanninger

Jakob Schmidbauer
Lukas Lommer

Alex und Julia Jurkovic, Gero Göttliner, Jeroen Vanneste,
Ben Weichselmann, Max Brahmer

Knaben 15
Termine: Knaben 15 I Nordliga I
Fr. 05.05.2023, 15:00 SC Sinzing TC Rot-Weiß Cham
Fr. 23.06.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham TC Rot-Blau Regensburg
Fr. 14.07.2023, 15:00 TG Neunkirchen TC Rot-Weiß Cham
Fr. 21.07.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham TC Rot-Blau Regensburg II

Knaben 15 II Nordliga III
Fr. 05.05.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham II TB/ASV Regenstauf
Fr. 12.05.2023, 15:00 SV Zeitlarn II TC Rot-Weiß Cham II
Fr. 16.06.2023, 15:00 1. Regensburger TK TC Rot-Weiß Cham II
Fr. 30.06.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham II TC Amberg am Schanzl III

Knaben 15 III Nordliga IV
Fr. 05.05.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham III FC Altrandsberg
Fr. 12.05.2023, 15:00 TC Willmering TC Rot-Weiß Cham III
Fr. 16.06.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham III TC Neunburg vorm Wald
Fr. 23.06.2023, 15:00 SV Schwandorf-Ettmannsdorf TC Rot-Weiß Cham III
Fr. 30.06.2023, 15:00 TSV Tännesberg TC Rot-Weiß Cham III
Fr. 07.07.2023, 15:00 TC Rot-Weiß Cham III TC Grün-Weiß Waldmünchen

# Aufstellung:
1 Max Wanninger (2008) MF I
2 Lukas Lommer (2008)
3 Glenn Salzmann (2008)
4 Jakob Schmidbauer (2009)
5 Johannes Häusler (2008)
6 Leonid Lewenko (2008)
7 Ben Weichselmann (2010) MF II

8 Julia Jurkovic (2011)
9 Max Brahmer (2011)
10 Gero Göttlinger (2010)
11 Alex Jurkovic (2010)
12 Mia Brahmer (2008)
13 Julia Chranowska (2010)
14 Linus Pohl (2009) MF III

15 Luis Steinl (2010)
16 Jay Kaiser (2010)
17 Luca Gülden (2010)

Julia ChranowskaLinus PohlJay Kaiser

Mia Brahmer Luis Steinl
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Kiara Kuchynka, Julia Rösch, Sophia Scherebko, Julia Bauer

Juniorinnen
Termine: Juniorinnen U18 Nordliga I

Sa. 06.05.2023, 09:00 ASV Neumarkt TC Rot-Weiß Cham

Sa. 13.05.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham TC Rot-Blau Regensburg II

Sa. 17.06.2023, 09:00 TeG Vilstal TC Rot-Weiß Cham

Sa. 15.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham TC Rot-Blau Regensburg

# Aufstellung:
1 Natalie Moskova (2008)
2 Julia Bauer (2008) MF
3 Alissa Kuchynka (2010)
4 Sophia Scherebko (2006)
5 Kiara Kuchynka (2007)
6 Julia Rösch (2005)
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Johannes Rösch, Benedikt Wolfrum, Tizian Roiger, Kevin Gmach Laurenz Berthold

Tim Weichselmann, Ben Weichselmann, Elias Häusler, Johannes Häusler Jakob Berg, Jonas Vielreicher, Luca AdamJohannes Schlamminger

Junioren I & II
Termine: Junioren I Nordliga I
Sa. 06.05.2023, 09:00 TC Rot-Blau Regensburg TC Rot-Weiß Cham
Sa. 17.06.2023, 09:00 TC Maxhütte TC Rot-Weiß Cham
Sa. 24.06.2023, 09:00 TeG Vilstal TC Rot-Weiß Cham
Sa. 01.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham TG Neunkirchen
Sa. 15.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham STC RW Ingolstadt

Junioren II Nordliga III
Sa. 06.05.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham II TC Teublitz
Sa. 13.05.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham II SV Schwandorf-Ettmannsdorf
Sa. 17.06.2023, 09:00 TV Glück auf Bodenwöhr TC Rot-Weiß Cham II
Sa. 01.07.2023, 09:00 TC Rot-Weiß Cham II TC Neunburg vorm Wald
Sa. 08.07.2023, 09:00 TC Eslarn TC Rot-Weiß Cham II
Sa. 15.07.2023, 09:00 FC Altrandsberg TC Rot-Weiß Cham II

# Aufstellung:
1 Kevin Gmach (2006) MF I
2 Johannes Rösch (2005)
3 Leandro Kierst (2005)
4 Tizian Roiger (2006)
5 Laurenz Berthold (2007)
6 Benedikt Wolfrum (2005)
7 Jonas Vielreicher (2005) MF II
8 Luca Adam (2005)
9 Johannes Häusler (2008)
10 Elias Häusler (2005)
11 Jakob Berg (2006)
12 Tim Weichselmann (2007)
13 Johannes Schlamminger (2007)
14 Ben Weichselmann (2010)
15 Martin Atanassov (2006)
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Julia Bauer

Julia Bauer konnte auch in der
vergangenen Saison wieder
durch viele Turniere auf sich
aufmerksam machen. Mit einer
LK von 2.4 (Vorjahr 7.5) ist sie
immer noch das größte Nach-
wuchstalent beim TC Rot-Weiß
Cham. So nahm sie im vergan-
genen Sommer an den Deut-
schen Jugendmeisterschaften
W14 teil. Danach konnte sie
ihre Leistung stetig steigern
und schaffte es bei den Nord-
bayerischen Jugendmeister-
schaften W18 und beim Fitness
Center Cup W16 jeweils bis ins
Halbfinale.

Der Kampfgeist war geweckt
und so erreichte sie beim Ju-
gend- und Nachwuchsturnier
in Würzburg in der Altersklasse
W21 wieder das Finale. Beim
Wäsche Walter Cup in Bam-
berg und dem Schanzl Indoor
Cup in Amberg war sie dann
nicht mehr zu bremsen und
holte sich zweimal den ersten
Platz.

Bei den Nordbayerischen Meis-
terschaften in der Halle schaffte
sie es dann wieder bis ins Halb-
finale und beim Raschke Cup in
Taufkirchen W18 holte sie sich
auch einen hervorragenden
zweiten Platz. Einen weiteren
herausragenden Erfolg schaffte
Julia erst kürzlich, als sie in der
Altersklasse U16 bayerische Vi-
zemeisterin wurde.

Auch in der Medenrunde im
Sommer der Damen in der Lan-
desliga 1 war sie wieder fester
Bestandteil und kann mit einer
Einzelbilanz auf den Positionen
zwei und drei von 6:1 sehr stolz
auf sich sein. Bei den Junioren
18 in der Nordliga 1 war sie
zweimal im Einsatz und auch
hier holte sie sich jeweils den
Sieg. In der Winterrunde bei
den Damen spielte Julia auf
der „Eins“ und überzeugte mit
einer Bilanz von 3:2 Siegen.

Momentan belegt Julia Platz
324 in der Deutschen Rangliste
der Damen und Platz 48 bei
den Juniorinnen W16. In der
Sommersaison ist sie ein zen-
traler und wichtiger Baustein
unserer Landesliga-Damen
und wird vorwiegend an Positi-
on zwei spielen. Immer wieder
wird Julia auch zu Sichtungen,
Lehrgängen und Turnieren vom
BTV eingeladen. Julia beteiligt
sich bei uns auch schon am Ju-
gendtraining und an den
Camps und gibt ihr umfangrei-
ches Wissen und Können be-
reits an unsere Kinder weiter.
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Alissa Kuchynka

Wer schön sein will, muss leiden
heißt es im deutschen Volks-
mund und nicht viel anders ist
es im Leistungssport – Wer gut
sein will muss üben und wer zu
den Besten gehören möchte,
der muss eben noch mehr da-
für ackern.

Frei nach diesem Motto schickt
sich unser weiteres Nach-
wuchstalent Alissa Kuchynka,
Tochter von Erfolgscoach und
ihrem Trainer Radek Kuchynka,
täglich oft mehrere Stunden
am Tag an, von Trainingseinheit
zu Trainingseinheit immer ein
Stückchen besser zu werden.
Das dies oft nicht ganz ohne
Tränenvergießen von statten
geht, liegt vor allem an der Ver-
bissenheit von Alissa und ihrem
Willen auch wirklich immer bes-
ser werden zu wollen. Dies zeig-
te sich einmal mehr auch in den
Ergebnissen von Alissa wieder.
Neben der tollen Bilanz in den
Medenrundenspielen, konnte
Alissa auch wieder einige Erfol-
ge auf der „Tour“ aufzeigen.

In der vergangenen Medenrun-
de im Sommer 2022 spielte
Alissa bei den Juniorinnen 18 in
der Nordliga 1 mit einer am

Ende herausragenden Einzelbi-
lanz von 4:0 gewonnen Mat-
ches groß auf. Nicht weniger
schlecht aber durchaus überra-
schender war dann im Winter
Alissas Bilanz in der Landesliga
1 der Damen, bei welchen Alissa
erstmals aufschlagen durfte.
4:0 Matches, 8:1 Sätze, 48:12
Spiele zeigen eine deutliche
Sprache und lassen für die
kommende Sommerspielrunde
bei den Damen (Landesliga 1)
hoffen, wo Alissa auf jeden Fall
fest eingeplant ist.

Seit der letztjährigen Sommer-
Medenrunde sind zudem noch
jede Menge weitere Spiele auf
der Tour dazugekommen. Er-
wähnenswert sind hier vor al-
lem:

Freiluftturniere:
• 1. Platz bei den Nord bayeri-

schen Meisterschaften
(U12w)

• Viertelfinale beim Süd-
West-Circuit (U12w, Einla-
dungsturnier des DTB)

• 1. Platz beim Conrad-
Schanzl-Cup Amberg
(U14w)

• 3. Platz bei den Bayerischen
Meisterschaften U12w)

• 1. Platz beim Erdinger Ju-
gendturnier (U12w)

• Viertelfinale beim internati-
onalen TE-Turnier in Pisek
(CZ)

• 1. Platz (im Doppel) beim in-
ternationalen TE-Turnier in
Regensburg

• 1. Platz beim Raschke-Juni-
or-Cup Taufkirchen U14w)

Hallenturniere
• 2. Platz beim Schanzl-In-

door-Cup Amberg (U14w)
• 1. Platz bei den Nordbayeri-

schen Hallenmeisterschaf-
ten (U14w)

Aktuell bereitet sich Alissa akri-
bisch auf die bevorstehende
Sommersaison vor. Neben
Matchtraining und Schlagtech-
nik gehören auch jede Menge
Konditions- und Fitnesseinhei-
ten zum täglichen Programm.Siegerin Nordbayerische Meisterschaften

Alissa Kuchynka
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Kevin Gmach

Kevin Gmach konnte bei den
Medenspielen im Sommer 2022
zeigen, dass er sich seinen
Stammplatz im Herren I Team
wirklich verdient hat. Auf die
Einzelbilanz von 4:1 in seiner
ersten Saison in der Landesliga
2 kann er sehr stolz sein. Und
auch in der Winterrunde, in der
er jedes Spiel im Einsatz war,
kann er eine Einzelbilanz von 6:1
vorweisen und zusammen mit
seinem Team holten sie sich so-

wohl in der Sommer- als auch
in der Winterrunde den ersten
Platz.

Bei den Junioren I in der Nordli-
ga II war er ebenfalls mit einer
5:1 Bilanz erfolgreich und auch
hier holte sich die Mannschaft
den ersten Platz in der Som-
merrunde.
Kevin spielt außerdem noch bei
jedem LK-Turnier der Jugend
und Herren, die der TC Rot-
Weiß veranstaltet mit und kann
sich auch hier sehr gut durch-
setzen.

Aber die meiste Energie steckt
er mittlerweile in die Jugendar-
beit. So ist er fester Bestandteil
des Trainerteams und freut
sich, sein Wissen und seine Lei-
denschaft für den Tennissport
an die ganz Kleinen weiterzu-
geben. Da er mittlerweile 17
Jahre alt ist kann er seine eige-
nen Erfahrungen, die er mit vie-
len sehr guten Trainern gelernt
hat, weiter ausbauen und wird
im Sommer die C-Trainer Aus-
bildung absolvieren.
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Das erste Highlight des Jahres
fand bereits im April statt. Am
22. April machten sich 45 Rot-
Weiß-Mitglieder im Bus auf den
Weg nach München, um dort
am Halbfinaltag die Tennisstars
hautnah zu erleben. Siehe dazu
eigener Bericht. Die Saison wur-
de dann offiziell am 30. April und
am 01. Mai mit einem Schleiferl-
turnier bzw. dem LK-Turnier für
Damen und Herren eröffnet.
Jeden Montag ab 18:00 Uhr
spielt unsere Breitensporttruppe
um Barbara Stieglitz auf allen
sechs Plätzen. Neuzugänge sind

jederzeit herzlich willkommen
und können sich unter 0172-
8324961 informieren und anmel-
den. Die Freizeitspieler sind sehr
aktiv und spielen auch flexibel
an anderen Tagen.
Die Spiele der Sommersaison
finden im Zeitraum ab dem 05.
Mai bis zum 23. Juli statt. Wäh-
rend der Pfingstferien finden
keine Spiele statt.
Unser Nachwuchs kann sich auf
drei Tenniscamps unter der Lei-
tung von Jörg Süpfle freuen.
Das erste Camp fand bereits in
den Osterferien statt. Ein weite-

res Camp wird in
den Pfingstferien
angeboten, während
in der ersten Woche
der großen Ferien
das bereits traditio-
nelle Sommercamp
sein wird. Die Kids
können sich auf ei-
nen tollen Start in
die Sommerferien
freuen! Schöner und
ereignisreicher kön-
nen die Ferien nicht
beginnen!
Der Höhepunkt wird
sicherlich wieder un-
sere Sommer-
nachtsparty am 22.
Juli sein. Im letzten
Jahr feierten über
hundert Mitglieder

und Freunde des TC Rot-Weiß
Cham nach zwei Jahren Coro-
na-Pause ein rauschendes Fest.
Die Vorstandschaft und Organi-
sator und DJ Volker Herold
freuen sich bereits auf diesen
Tag. Bitte den Termin dick im
Kalender markieren.
Im September ist voraussichtlich
auch wieder unser alljährlicher
Ausflug in den Bayern-Park ge-
plant. Ein Dankeschön für den
Einsatz unserer Jugend über
das ganze Jahr hinweg.
Ein Highlight versprechen auch
nochmal die Stadtmeisterschaf-
ten der Jugend und der Herren/
Damen Ende September zu
werden. Die Saisonabschlussfei-
er mit Siegerehrung ist dann für
Ende Oktober geplant.
Im November findet der traditi-
onelle Völkl-Cup (früher HIW-
Cup) statt. Das Turnier ist seit
2008 nicht mehr aus dem Tur-
nierkalender wegzudenken und
sorgt dafür, dass an vier Tagen
hochklassiges Tennis in der
Chamer Tennishalle zu sehen ist.
Ebenfalls im November wird die
Jahreshauptversammlung mit
Vorstandswahlen stattfinden.
Für den Herbst und Winter sind
dann noch weitere Veranstal-
tungen geplant. Wir informieren
jeweils über die Presse, unsere
Homepage oder die sozialen
Netzwerke Facebook und Insta-
gram.

11. - 14. April Ostercamp
15./16. April LK-Turniere Jugend
22. April Fahrt zur BMW Open
30. April Saisoneröffnung
01. Mai LK-Turnier Damen / Herren
05. Mai - 23. Juli Medenrunde
30. Mai – 02. Juni Pfingstcamp Jugend
22. Juli Sommernachtsfest
31. Juli - 04. August Sommercamp Jugend

07. - 10.. August Völkl Jugend Cup
11. September Ausflug Bayern-Park
16. – 18. September Stadtmeisterschaften

& 23. / 24. September Jugend
23. – 24. September Stadtmeisterschaften

Herren und Damen
30. / 31. Oktober LK-Turnier Jugend
18. November Jahreshauptversammlung
23. - 26. November Völkl Cup Herren

Te rm i n e



Benedikt Wolfrum
mit Abitur-Traumnote 1,0

Mens sana in corpore sano - ein gesunder Geist
in einem gesunden Körper! Diese lateinische Re-
dewendung hat sich bei unserem Kapitän der
U18 II Benedikt Wolfrum gezeigt. Er schloss sein
Abitur am Robert-Schuman-Gymnasium in
Cham mit der Traumnote 1,0 ab. Herzlichen
Glückwunsch vom gesamten Verein zu dieser
herausragenden Leistung!

Jugend-LK-Turniere beim
TC Rot-Weiß Cham

In der Hallensaison veranstaltete die Jugendlei-
tung des TC Rot-Weiß Cham insgesamt sechs
LK-Jugendturniere. Es wurde bei Jungen und
Mädchen jeweils die Altersklassen U12, U14 und
U18 ausgetragen. Die Turniere wurden sehr gut
angenommen und waren zum Teil schon kurz
nach Meldebeginn ausgebucht. So kämpften an
jedem Turniertag stets über 20 Kids um wertvol-
le LK-Punkte.

Für die eigene Jugend waren die Turniere natür-
lich eine erstklassige Gelegenheit wieder mal
Turnierluft zu schnuppern und
das im Training Erlernte und
Geübte auch im Match umzu-
setzen. Folgende Nachwuchs-
cracks waren für den TC Rot-
Weiß mit großem Erfolg im
Einsatz: Sophia Scherebko,
Alissa und Kiara Kuchynka, Ju-
lia und Alex Jurkovic, Valentina
Ascherl, Kevin Gmach, Johan-

nes Rösch, Tizian Roiger, Lukas Lommer, Lau-
renz Berthold, Johannes Häusler, Max Wannin-
ger, Ben Weichselmann, Felix Chen und Johann
Eisenreich.

Die Turnierleitung um Jörg Süpfle, Melanie und
Kevin Gmach sorgten bei den Turnieren für ei-
nen reibungslosen Ablauf sowie Verpflegung.

Kinderfasching beim
TC Rot-Weiß

Der TC Rot-Weiß feierte am Faschingssamstag
seinen traditionellen Kinderfasching. Die Ju-
gendleitung um Jörg Süpfle hatte dabei die Ten-
nisstunden am Vormittag in eine kurzweilige Fa-
schingsfeier mit verschiedenen lustigen Spielen
unter fetziger Musik umgewandelt. Fast 40 Mäd-
chen und Buben kamen in originellen Kostümen
in die Altenmarkter Tennishalle. Auch die Trainer
Jörg Süpfle, Kevin Gmach, Julia Bauer und Tho-
mas Haimerl erschienen in faschingsmäßiger
Montur.
Das sportlich bunte Treiben sorgte für eine
Mordsgaudi unter den vielen Kindern. Die griffen
auch immer wieder zum Schläger, um in lockerer
Faschingsatmosphäre zu üben und zu spielen.
Die Pausen wurden mit Leckereien versüßt. Die
Freude der Kinder an dieser Faschingsparty war
grenzenlos.
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Kostenloses Tennistraining für
Kinder beim TC Rot-Weiß Cham

In der Sommer- und der Hallensaison bot der TC
Rot-Weiß Cham für Kinder im Alter von sechs bis
zehn Jahren wieder einen Schnupperkurs auf
der Anlage in Cham – Altenmarkt an. Die Kurse
waren über mehrere Stunden hinweg kostenlos.
Für die Schnupperkurse waren keine Vorkennt-
nisse nötig und Tennisschläger wurden vom Ver-

ein gestellt. Unter Anleitung versierter Trainer
wurde den Kindern die Möglichkeit geboten, das
Spiel mit der gelben „Filzkugel“ näher kennenzu-
lernen.

Schnuppertraining an
der Grundschule Cham

Es hat sich mittlerweile schon be-
währt, dass der TC Rot-Weiß Cham
im Oktober ein Schnuppertraining an
der Grundschule Cham durchführt.
Die Verantwortlichen, Trainer Jörg
Süpfle und 2. Vorsitzende Barbara
Stieglitz, führten die Kinder der ersten
Klassen spielerisch in den Umgang
mit Schlägern und Bällen ein. Diese
etwas andere Sportstunde bereitete

den Kids großen Spaß.
Im März fand dann ein Schnuppertraining an der
Grundschule Chammünster statt. Von der ersten
bis zur vierten Klasse wurde durch Trainer Jörg
Süpfle und Barbara Stieglitz jeweils eine
Schnupperstunde durchgeführt. Auch hier war
die Freude der Kinder über diese etwas andere
Art der Sportstunde sehr groß.
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Auch in diesem Jahr veranstal-
tete der TC Rot-Weiß Cham in
der zweiten Ferienwoche wieder
sein Ostercamp. Der Einladung
folgten über 30 Kinder und be-
lebten vier Tage lang von 9-13
Uhr die drei Hallenplätze in Al-
tenmarkt. Trotz des regneri-
schen Wetters war das Camp

von 1. Jugendwart Jörg Süpfle
bestens organisiert. So stand ne-
ben intensivem Tennistraining in
leistungsspezifischen Gruppen
auch ein abwechslungsreiches
Freizeit- und Fitnessangebot auf
dem Programm. Unterstützt
wurde Jörg dabei von einem en-
gagierten Trainerteam beste-

hend aus Kevin Gmach, Otto
Seidl, Eliska Foglova, Stefan Gig-
ler, Pia Fischer, Julia Bauer und
Julia Rösch. In den Pausen wur-
den die Kinder mit Brezen und
Obst bestens versorgt und auch
der Spaß kam nicht zu kurz. Am
letzten Tag gab es für alle Teil-
nehmer noch eine Urkunde mit
Erinnerungsfoto und einen Scho-
koladen Osterhasen. Der TC
Rot-Weiß Cham freut sich schon
auf das Pfingst- und das traditi-
onelle Sommercamp.

Ostercamp
Spiel und Spaß beim Camp
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Zum ersten Mal organisierte der
Club eine Fahrt zu den BMW-
Open auf der Anlage des MTTC
Iphitos München. Bei bestem
Wetter machten sich über 40
Vereinsmitglieder gemeinsam in
einem Bus auf den Weg in die
Landeshauptstadt zu einem der
prestigeträchtigsten Tenniswett-
bewerbe Deutschlands. Beim in-
ternationalen Turnier der Kate-
gorie ATP 250 war neben
hochkarätigem Tennis auch eini-
ges an Unterhaltung geboten.
Doch besonders reizvoll war es
natürlich, die Profis hautnah zu
erleben. Bei kaum einem ande-
ren Turnier ist das so gut möglich
wie bei den BMW Open. Alle
Stars präsentierten sich absolut
publikumsnah und nahmen sich
genügend Zeit für Fotos und Au-
togramme. So waren neben den
Halbfinalisten Holger Rune, Tay-
lor Fritz, Botic van de Zandschulp
und Christopher O`Connell auch
noch Olympiasieger Alexander
Zverev gemeinsam mit seinem
Bruder Mischa auf der Anlage
anzutreffen. Auch das deutsche
Topdoppel Kevin Krawietz und
Tim Pütz konnte bestaunt wer-
den. Die Begegnungen mit den
Tennisstars sowie die hochklassi-
gen Matches waren für alle Teil-
nehmer ein Motivationsbooster
für die anstehende Medenrunde.
Ein besonderer Dank gilt dabei
Jugendwart Jörg Süpfle und
Vorstand Markus Weichselmann,
die Organisatoren dieser gelun-
genen Fahrt.

BMW Open
Toller Ausflug zu den BMW Open in München
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In der ersten Ferienwoche fand
bei strahlendem Sonnenschein
und sehr heißen Temperaturen
das traditionelle Sommer-
Camp beim TC Rot-Weiß Cham
statt. In diesem Jahr boten die
Jugendwarte Jörg Süpfle und
Melanie Gmach erstmalig auch
wieder ein Ganztagespro-
gramm an. So konnten über 70
Kinder auf der Anlage in Alten-
markt begrüßt werden. Von
neun bis dreizehn Uhr wurden
die Kinder unter fachkundiger
Anleitung des Trainerteams be-
stehend aus Jörg Süpfle, Kevin
Gmach, Viki Kuchynka, Eliska
Foglova, Augusta Tobiasova,
Thomas Haimerl, Tizian Roiger,
Johannes Rösch, Stefan Gigler,
Julia Rösch, Kiara Kuchynka
und Pia Fischer betreut.

Entsprechend dem Alter und
der Spielstärke konnten vier-
zehn Gruppen zusammenge-
stellt werden, neben der Tennis-
praxis wurde auch viel Wert auf
Motorik- und Koordinationstrai-
ning gelegt. Es wurde aber nicht
nur Tennis gespielt. Bei Tisch-
tennis, Badminton, Völkerball,
Spikeball und noch vieles mehr
waren alle Kinder trotz der Hit-
ze mit Begeisterung dabei. In
dem Pausen konnten sie sich
dann mit Kuchen, Obst und klei-
nen Naschereien stärken. Um
dreizehn Uhr gab es für die
Ganztagesgruppe Mittagessen,
um danach in das Nachmit-
tagsprogramm zu starten. Hier
standen Quadfeldmühle,
Schatzsuche auf der Kürnburg,
Bauerngolf und Bogen schie-
ßen auf dem Programm. Für die
nötige Erfrischung und viel
Spaß sorgten zudem der extra

aufgebaute Pool, Eis und Ge-
tränke.

Am Donnerstag hieß es dann
Turniertag und alle durften un-
ter Wettkampfbedingungen
zeigen was sie in der Woche ge-
lernt hatten. Es gab dabei viele
spannende Spiele und enormen
Kampfgeist bereits bei den
Kleinsten zu bestaunen. Den
Ausklang fand der Tag beim
gemeinsamen Zelten und La-
gerfeuer und geschlafen wurde
erst zu später Stunde. Am Frei-
tag fand nach einem lockeren
Training abschließend die Sie-
gerehrung statt. Die Plätze eins
bis drei erhielten einen Pokal
und die weiteren Plätze eine
Medaille, außerdem gab es für
alle Teilnehmer eine Urkunde
und kleine Sachpreise. Deshalb
gab es auch hier nur glückliche
Sieger und strahlende Gesichter.

Heißes Sommercamp beim
TC-Rot-Weiß Cham



43







46

„Das Fest war super, wir hatten
noch nie so viele Besucher wie
in diesem Jahr“, zogen die Ver-
antwortlichen eine äußerst po-
sitive Bilanz für die nach zwei
Corona-Jahren wieder durch-
geführte Sommernachtsparty
des Tennisclubs Rot-Weiß
Cham auf dem Vereinsgelände
in Altenmarkt. Das vom Vor-
standsteam perfekt organisier-
te Sommerfest zog über 100
Mitglieder und Freunde des
„weißen Sports“ an, die bis weit
nach Mitternacht bei optimalen
Bedingungen feierten.

Nach einem leckeren Abendes-
sen, zubereitet von Sepp Wan-
ninger und seinem Team, sorg-
te DJ Volker in der lauen
Sommernacht für mächtig
Stimmung, die zahlreiche Pär-
chen auf die Tanzbühne lock-

ten. Bei leckeren Happen und
Getränken aller Art, die in der
Eintrittspausche inkludiert wa-

ren, holte sich die feiernde Ten-
nisfamilie verbrauchte Energien
schnell zurück. Zudem mixten
die Barkeeper Jörg und Ben le-
ckere Cocktails, so dass die Bar
ständig belagert war.

Im Rahmen des Festes wurden
auch die zwei Meistermann-
schaften im Jugendbereich ge-
ehrt: Die Junioren U18 und die
Bambini 2 gewannen den Titel
bei den Medenspielen. Dane-
ben gab es noch vier Vizemeis-
terschaften bei den Jugendli-
chen zu feiern.

Mit viel Euphorie über diese
„Sommernachtsparty der Su-
perlative“ freuen sich die Ver-
antwortlichen schon auf das
Fest im nächsten Jahr!

Sommernachtsparty der Superlative
Feierlaune beim TC Rot-Weiß Cham
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Seit über 50 Jahren engagiert
sich Georg Bösl als Spieler und
Funktionär im TC Rot-Weiß
Cham. Er übt das Amt des

Schatzmeisters aus und küm-
mert sich um den Betrieb der
Tennishalle. Aufgrund seiner
großen Verdienste um den Ver-

ein ernannte ihn der
Chamer Tennisclub
zum Ehrenmitglied. Ne-
ben diesem Höhepunkt
gab es bei der Jahres-
versammlung sehr viel
Positives über den TC
Rot-Weiß Cham zu be-
richten, darunter auch
zwei Meister-
schaften in der
Sommerrunde.
Mit der erfreuli-
chen Steigerung
der Mitgliederzahl
um fast 25 Pro-
zent, - von 260 im
Jahr 2019 auf
nunmehr 325,
darunter 100 Ju-
gendliche, - stieg

Vorsitzender Markus Weichsel-
mann in seinen Rechenschafts-
bericht ein. Vor allem durch die
engagierte Jugendarbeit und
die Angebote wie Fast Learning
im Freizeitbereich gewinne man
ständig Mitglieder hinzu.
Weichselmann berichtete von
der Spende in Höhe von 2.500
Euro an die Ukraine-Flüchtlinge,
womit man ein Zeichen der So-
lidarität setzten wollte, und ei-
ner moderaten Anhebung der

48

Jahreshauptversammlung 2022
Chamer Tennisclub blickt auf eine

erfolgreiche Saison zurück.
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Hallenpreise wegen der enorm
gestiegenen Energiekosten. Er
konnte aber anhand von Ver-
gleichspreisen dokumentieren,
dass die Chamer Tennishalle
nach wie vor die preisgünstigs-
te wohl in ganz Deutschland sei.
Der Vorsitzende präsentierte
die neue Homepage des Ver-
eins und rief die Mitglieder dazu
auf, sich als Trainer oder Ober-
schiedsrichter ausbilden zu las-
sen, was für die Abhaltung von
Turnieren erforderlich sei.
Zur Sprache kam die Nutzung
des von der Stadt Cham ab Au-
gust auf Erbpacht erworbenen
ehemaligen Tennisgeländes
der DJK-Altenmarkt. Ob darauf
zwei weitere Tennisplätze mit
Flutlichtanlage, wie ursprüng-
lich angedacht, oder ein Klein-
feld-Übungsplatz für Nach-
wuchsspieler sowie eine Padel-
Tennisanlage errichtet werden
sollen, darüber wird eine außer-
ordentliche Mitgliederver-
sammlung entscheiden. Eine
weitere freudige News für das
neue Jahr bezog sich auf die

Einrichtung eines Fitnessrau-
mes im Obergeschoß der Ten-
nishalle, den alle Mitglieder kos-
tenlos nutzen können.
Schatzmeister Georg Bösl be-
richtete von geordneten finan-
ziellen Verhältnisse, die es dem
Verein ermöglichen, auch künf-
tig in wichtige Projekte zu inves-
tieren.
Sportwart Christian Rieger ana-
lysierte das Abschneiden der
acht Erwachsenenmannschaft
im Spielbetrieb der diesjährigen
Medenrunde und hob dabei die
beiden Meisterschaften der
Herren I und der Herren 70 her-
aus. Auch bei der Winterrunde
gab es den Aufstieg des Herren
II-Teams in die höchste Klasse
der Oberpfalz zu vermelden.
Von vielen vorderen Plätzen
und Meisterschaften der neun
Nachwuchsmannschaften bei
den Medenspielen berichtete
Jörg Süpfle in seinem Saisonre-
sümee. Sportliche Highlights
waren die Turniersiege der
Nachwuchstalente Julia Bauer,
die in der Deutschen Rangliste
auf Platz 14 ihrer Altersklasse
geführt wird sowie von Alissa
Kuchynka, die Nummer zwei
das Jahrgangs 2010 in Bayern,
und die Nr. 25 des Deutschen U
12 Rankings.
Jugendwart Süpfle präsentier-
te noch die Sieger der diesjähri-
gen Stadtmeisterschaften, die
gelungenen Oster- und Som-
mercamps des Vereins die
durchgeführten LK-Turniere für
Nachwuchsspieler*innen und
die Kooperation mit dem Jo-
seph-von-Fraunhofer Gymnasi-
um, wo 17 Schülerinnen und
Schüler am Wahlfach Tennis
teilnehmen.
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Jubiläen
Martina Altmann
Donko Atanasov
Klaus Brückl
Christoph Etti
Markus Etti
Hans Fenzl
Willi Gröber
Manfred Hauptfleisch
Ingrid Keller
Radovan Kuchynka
Dr. Adrian Margenau
Karl-Heinz Quoos
Tanja Rädlinger
Wilhelm Reisinger
Johanna Schlaghaufer
Kristin Schlaghaufer
Otto Seidl
Dr. Horst Stimmelmayr sen.
Sophia Stimmelmayr
Dr. Hubert Zahnweh
Johanna Zahnweh

60 Jahre und 30 Jahre Mitglied
60 Jahre

50 Jahre Mitglied
20 Jahre Mitglied
20 Jahre Mitglied

70 Jahre
70 Jahre

50 Jahre Mitglied
70 Jahre
50 Jahre

30 Jahre Mitglied
75 Jahre

20 Jahre Mitglied
30 Jahre Mitglied
20 Jahre Mitglied
20 Jahre Mitglied

75 Jahre
85 Jahre und 70 Jahre Mitglied

20 Jahre Mitglied
30 Jahre Mitglied
30 Jahre Mitglied

Pete Heller und Maria Hamperl
haben geheiratet

Dr. Maria Hamperl aus Katzberg und Peter Hel-
ler aus Chammünster haben geheiratet. Die
standesamtliche Trauung fand im Chamer Rat-
haus durch die Standesbeamtin Anna-Maria
Ries am 12.08.2022 statt. Das Brautpaar wurde

nach der Vermählung von einem Spalier aus
Freunden, Mitgliedern des TC Rot-Weiß und der
Zahnarztpraxis Dr. Frisch erwartet. Der TC Rot-
Weiß Cham gratuliert seinem Eigengewächs
und besten Spieler in der Vereinsgeschichte
ganz herzlich und wünscht den beiden alles
Gute für die gemeinsame Zukunft. Dir kirchliche
Trauung fand dann im engsten Familien- und
Freundeskreis auf Mallorca statt.
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Stefan Gigler ist
neuer C-

Oberschiedsrichter T

Stefan Gigler, Mannschafts-
spieler und Pressewart für die
Jugendberichte des Chamer
Tennisclubs, hat Anfang Febru-
ar die Prüfung zum Ober-
schiedsrichter mit der Note
„sehr gut“ bestanden. Nur
sechs Wochen später hat Ste-
fan nun auch die "T-Lizenz" er-
worben und das als Lehrgangs-
bester! Damit kann Stefan nun
als "C-OSR-T" mehrtägige Tur-
niere, wie die Stadtmeister-
schaften oder auch LK-Turniere
leiten. Der ganze Verein ist sehr
stolz auf das große Engage-
ment von Stefan und gratuliert
ganz herzlich zu diesem sehr
guten Prüfungsergebnis.
Jeder Tennisverein sollte min-

destens einen C-Ober-
schiedsrichter mit gültiger
Lizenz in seinen Reihen
haben. Dieser bereitet im
Frühjahr alle Mann-
schaftsführer auf die be-
vorstehende Medenrun-

de aus
regeltechnischer Sicht

vor.

Beim TC Rot-Weiß Cham hat
nun der 18-jährige Stefan Gig-
ler, der in wenigen Wochen sein
Abitur schreibt, den wichtigen
Posten als neuer C-Ober-
schiedsrichter inne. Damit fun-
giert er als Schiedsrichterob-
mann im Rahmen der
namentlichen Mannschafts-
meldung.

Viki Kuchynka ist
neue C-Trainerin

Super Nachrichten für den TC-
Rot-Weiß Cham. Die 21-jährige
Viki Kuchynka hat in München
erfolgreich ihre Ausbildung zum
C-Trainer abgeschlossen. Da
diese Ausbildung aus drei Teilen
besteht begann Viki bereits mit
16 Jahren und hat für drei Tage
an der ersten Maßnahme teilge-
nommen. Dort lernte sie viel
über Tennisübungen und den
Unterschied von Kinder- und Er-
wachsenentennis, auch eine
Sichtung, in der ihre eigene
Spielweise beobachtet wurde,
gehörte dazu den C1-Teil zu be-
stehen.
Drei Jahre später
musste sie dann für
den C2-Teil fünf Tage

nach München. Dort wurde sich
dann intensiv mit dem Training
mit Kindern beschäftigt, außer-
dem musste ein Praktikum im
Verein absolviert werden. Der
C3-Teil fand dann auch wieder n
München statt. Bei diesem Lehr-
gang lag der Schwerpunkt im
Training mit Erwachsenen und
es musste auch eine Prüfung ab-
gelegt werden. Diese bestand
aus vier Teilen. Der erste Teil war
eine Theorie-Prüfung die das
Kinder- und Erwachsenentrai-
ning beinhaltete. Zusätzlich
mussten drei praktische Teile
absolviert werden, was die Pla-
nung einer Tennisstunde, richti-
ges Trainieren und auch die the-
oretische Erklärung der richtigen
Schlagtechnik beinhaltete.
Obwohl die fünf Tage sehr inten-
siv gestaltet waren, hat es Viki
trotzdem sehr viel Spaß ge-
macht und sie hat außerdem
noch viel dazugelernt obwohl sie
selber schon seit sie drei Jahre
alt ist auf dem Tennisplatz aktiv
ist. Der Verein freut sich sehr
über diesen Erfolg und gratuliert
ihr zur C-Trainer-Lizenz.



Neue Homepage

Saisoneröffnung

Moderner, übersichtlicher, informativer. So prä-
sentiert sich der TC Rot-Weiß Cham mit seiner
neuen Homepage im Internet. Der größte und
zweitälteste Tennisclub im Landkreis Cham mit
derzeit 330 Mitgliedern hat seine Präsenz im In-
ternet den Erfordernissen der Zeit angepasst.
Die Chamer Firma HIW Software Solutions hat
ein modernes und anwenderfreundliches Lay-
out und Design gestaltet.

Unter www.rw-cham.de öffnet sich die Start-
seite des Traditionsclubs, auf der alle wichtigen
Informationen und Nachrichten rund um den
Verein enthalten sind. Neben der Homepage
ist der Verein auch auf den sozialen Medien
Facebook und Instagram vertreten. Alle Mit-
glieder und Freunde des TC Rot-Weiß Cham
werden so schnell über alle Aktivitäten und An-
gebote des Clubs informiert.

Bei endlich tollem Tenniswetter fand die Saiso-
neröffnung des TC Rot-Weiß Cham statt. Da-
mit ist die Tennissaison nun
auch offiziell eröffnet. Am Vor-
mittag waren die Kinder und
Jugendliche von der Jugendlei-
tung um Melanie Gmach und
Jörg Süpfle eingeladen. Die
Nachwuchscracks spielten
dann auch fleißig auf den sechs
Plätzen. Mittags gab es zur
Stärkung Bratwürstl vom Grill.
Am Nachmittag war die Frei-
zeitgruppe um Barbara Stieglitz

im Mixed und Doppel im Einsatz, so dass den
ganzen Tag über die Plätze gut besucht waren.



Die AOK Bayern ist mit Beginn des Jahres 2023
offizieller Gesundheitspartner des TC Rot-Weiß
Cham. Für die Vorsitzenden des größten Tennis-
clubs im Landkreis Cham, Markus Weichsel-
mann und Max Strasser, war bereits nach dem
ersten Treffen mit Direktor Markus Edinger und
Bereichsleiter Rupert Glaser klar, dass sie die tol-
len AOK-Angebote der Gesundheitskasse für
ihre Mitglieder nutzen möchten. Vor allem die
über 100 Kinder und Jugendlichen im Tennisclub
sollen von einer engen Zusammenarbeit mit der
Krankenkasse profitieren.

„Wir unterstützen Sie und Ihre Mitglieder mit un-
seren Gesundheitsangeboten sehr gerne“ versi-
cherte Markus Edinger, Chef der AOK-Direktion,
die fast 75.000 Versicherte im Landkreis Cham
betreut, bei der Vertragsunterzeichnung.

Gemäß dem Leitfaden Prävention können Kran-
kenkassen in Vereinen Gesundheitsangebote
fördern. Dort, wo die Menschen ihre freie Zeit
verbringen, ist es sinnvoll und gut möglich, Men-
schen zielgerichtet und bedarfsorientiert mit Ge-
sundheitsangeboten zu erreichen. Hierfür bieten
sich insbesondere Sportvereine an.
Nach einem guten Vorgespräch, indem die Ver-
antwortlichen ausgelotet haben, in welchen Be-
reichen und zu welchen Anlässen eine enge Zu-
sammenarbeit fruchtbringend sein kann, traf
man sich kurz vor Jahreswechsel zur Unter-
zeichnung der Kooperationsvereinbarung.

In einem 100 Quadratmeter großen Raum im
Obergeschoß des Tennishallen-Anbaus hat der
TC Rot-Weiß Cham einen neuen Fitnessraum für
seine Aktiven eingerichtet. Ob Damen- oder
Herrenteams, die Jungsenioren und inzwischen
die drei für die Medenspiele gemeldeten Senio-
renteams, aber vor allem auch die vielen talen-
tierten Nachwuchspieler, sie alle machen schon
rege Gebrauch von den hinzugewonnenen Trai-
ningsmöglichkeiten, um ihre sportliche Fitness
zu verbessern.
Die Fitnesslounge ist sehr vielfältig mit den mo-
dernsten Geräten ausgestattet und dient als
wertvolle Trainingsergänzung für Kondition und
Fitness. Sportwart Radek Kuchynka steht als An-
sprechpartner mehrmals unter der Woche und
am Wochenende zur Verfügung. Er leitet auch
das Konditraining für die Herren, Damen und
Jugendlichen im Anschluss an das jeweilige Ten-
nistraining. Zudem sollen demnächst auch Fit-
nesskurse durch Julia Roider sowohl für Mitglie-
der, als auch für Nichtmitglieder, die sich einfach
nur fit halten wollen, angeboten werden.
Mitglieder erhalten Zugang durch einen Schlüs-
sel, der bei Jörg
Süpfle gegen Kauti-
on erworben wer-
den kann. Die Nut-
zung der
Fitnesslounge ist für
Mitglieder kosten-
los.
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Nur wenige Tennisclubs in
Deutschland können zwei so
erfolgreiche Profis zu ihren Mit-
gliedern zählen. Umso stolzer
ist man folglich beim TC Rot-
Weiß, da die beiden auch sehr
häufig bei uns auf der Anlage
trainieren. Absolutes Weltklas-
setennis auf den eigenen Plät-
zen bestaunen zu können ist
damit ein besonderes Privileg
für den Verein, sowie ein riesi-
ger Ansporn für unseren Nach-
wuchs.

Der aktive ATP-Tennisprofi Pete
Heller aus den Reihen des TC
Rot-Weiß Cham gilt als das
größte Tennistalent des Land-
kreises und rangiert aktuell auf
Platz 31 der Deutschen Ranglis-
te sowie Position 540 der ATP-
Weltrangliste. Dabei bestritt er
auf dem Weg zu seiner profes-
sionellen Karriere bereits un-
zählige erfolgreiche Matches
für den Verein und gibt auch
heute noch Trainerstunden für
unseren Nachwuchs (u.a. sei-
nen Neffen Philipp und Rapha-
el), wenn ihm dafür Zeit zur
Verfügung steht. Zudem nahm

er bisweilen bei unserem Ten-
niscamp als Coach teil. Privat
war für Pete vor allem das ver-
gangene Jahr ein Erfolg, in dem
er unter anderem seine Hoch-
zeit feiern durfte.

2022 war Pete in der ersten
Tennis-Bundesliga Österreich
für den TC GM-Sports Anif Salz-
burg im Einsatz und hatte dabei
eine 5:0 Einzelbilanz. Dabei ge-
wann er unter anderem gegen
den früheren Top-Ten Spieler
und French-Open-Halbfina-
list Jürgen Melzer (Öster-
reichs Sportler des Jahres
2010) und Lukas Rosol (ehe-
mals ATP26), der 2012 in
Wimbledon Rafael Nadal be-
siegen konnte. Zudem spiele
Pete für den Renommierklub
TC Bredeney Essen in der
ersten deutschen Bundesli-
ga. Mit dem TC Bredeney
konnte Pete in der Saison
2021 sogar den Aufstieg fei-
ern, wozu er mit insgesamt
sieben gewonnenen Matches
einen maßgeblichen Anteil
beitrug. Vergangenes Jahr
bekam Pete bei nur mehr

vier Spielern pro Match nur ei-
nen Einsatz im Einzel, gewann
dieses aber prompt bei seiner
Premiere in der Deutschen Bun-
desliga. Auch in Italien trat Pete
für Florenz zu Mannschafts-
wettkämpfen an.

Neben den Einsätzen in diver-
sen Ligaspielen hatte Pete im
Jahr 2022 auch viele Erfolge
auf internationalen Turnieren
der ITF zu verzeichnen. Beim
Turnier in Bad Waltersdorf
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konnte der Chamer sowohl im
Einzel als auch im Doppel (mit
David Pichler) den Titel gewin-
nen, nachdem er im dritten Satz
des Einzelfinals einen Rück-
stand von zwei Breaks mit
kämpferischem Einsatz noch
drehen konnte. Es war sein 16.
ITF-Titel auf der Tour! Ebenso
erreichte Pete beim ITF-Turnier
in Überlingen das Finale im Ein-
zel und Doppel, wo es diesmal
nach drei Turniersiegen in Serie
leider nicht zum Erfolg reichte.
Ein weiteres Finale im Einzel
konnte Pete in Allershausen be-
streiten, unterlag allerdings
knapp in drei Sätzen dem
Tschechen Jakub Mensik, Fina-
list bei den Junioren Australian
Open und Nummer zwei der
Junioren-Weltrangliste. Beson-
ders im Doppel zeigte sich Pete
vergangenes Jahr gut in Form.
Zum Sieg in Bad Waltersdorf
kam noch ein Titelgewinn in
Reus (mit Mark Vervoort) bei
insgesamt sechs Finaleinzügen
hinzu.
Auch in diesem Jahr war Pete
bereits beim ITF-Doppelturnier
in Nussloch (mit Johannes Här-

teis) siegreich und nahm im Ein-
zel am Finale in Antalya teil, bei
welchem er sich jedoch dem
Belgier

Gilles Arnaud Bailly unglücklich
nach einem hart umkämpften
Match knapp in drei Sätzen ge-
schlagen geben musste.

Aktuell hält sich Pete beim Ath-
letik- und Konditraining bei Fit-
nessguru Sepp Maurer in der
Sportschule Kinema fit und trai-
niert ansonsten mit Marc Sieber
an der Tennisbase in Straubing

oder mit Jeroen in Cham. Wei-
terhin verfolgt er das Ziel, nach
seiner Top-Platzierung mit
Rang 273 im Jahr 2018 wieder
zurück in die Top 300 der Welt-
rangliste zu kommen. Eine der-
artige Platzierung würde näm-
lich zur Teilnahme an der
Qualifikation bei Grand-Slam-
Turnieren ausreichen. In dieser
Saison wird Pete wieder für Es-
sen und Salzburg Mannschafts-
spiele absolvieren, wobei er bei
Essen jedoch nicht mehr so wie
letztes Jahr in der ersten Bun-
desliga antreten wird.

Jeroen Vanneste



Mit Jeroen Vanneste ist ein
zweiter Tennisprofi der ATP-
Tour beim TC Rot-Weiß vertre-
ten. Jeroen erspielte sich be-
reits in der Jugend in den Al-
tersklassen U14 und U16
zweimal den Titel zum belgi-
schen Meister. In seiner aktiven
Profikarriere konnte er insge-
samt sechs Turniersiege im Ein-
zel und 24 im Doppel, unter an-
derem auch zusammen mit
Pete Heller, einfahren. Er er-
reichte vor vier Jahren sowohl
sein bestes Karriere-Ranking
im Einzel mit Weltranglisten-
platz 314 als auch im Doppel,
wo er sogar bis auf Platz 281
der Welt vorrücken konnte. Al-
lerdings war der Kumpel und
Trainingspartner von Pete im-
mer wieder von Verletzungs-
problemen an Knie und Ellen-
bogen geplagt, so dass er seine
ATP-Karriere nun mehr oder
weniger beendet hat. Jeroen
wird jedoch noch in Mann-
schaftswettbewerben antreten.
Dabei wird er für den TC Bre-
deney Essen als Spielertrainer
fungieren und eventuell auch
als Betreuer zum Stab der ers-
ten Mannschaft gehören, die
den deutschen Meistertitel an-
strebt. In Österreich war er bis-

her für den TC GM-Sports Anif
Salzburg in der ersten Bundesli-
ga aktiv, wo er auch dieses
Jahr im Kader gelistet ist. Dar-
über hinaus spielt Jeroen in den
Niederlanden in der ersten
Liga.

Auch Jeroen hat privat sein
Glück gefunden: Er ist nun seit
mehreren Jahren mit Petes
Schwester Pia liiert. Daher
wohnt der gebürtige Belgier
mittlerweile in seiner Wahlhei-
mat Cham, so dass er als Trai-
ner für unseren ambitionierten
Nachwuchs zur Verfügung
steht, sofern es seine Zeit zu-
lässt. Seinen Fokus wird er nun
immer mehr auf die Tätigkeit
als Trainer legen. So verfügt er
über einen Trainerschein im
Paddel-Tennis und konnte ver-
gangenen Winter einen Son-
derlehrgang für den B/C-Trai-
ner in Oberhaching absolvieren,
der nur aktuellen oder ehemali-
gen Top 100 Spielern in
Deutschland offensteht. Nicht
nur unser Nachwuchs kann von
seiner Erfahrung und seinem
umfassenden Wissen profitie-
ren, sondern Jeroen kann zu-
dem enorm zum Erfolg von zu-
künftigen Talenten im

Tennissport beisteuern. Umset-
zen will er dies in der Tennis-
schule BeTennis von Michael
Geserer, dem ehemaligen
Coach von Julia Görges sowie
selbst ehemaliger Weltklasse-
spieler. Hier betreut und trai-
niert er derzeit vorwiegend am-
bitionierte Nachwuchsspieler,
die das Ziel Profitennis verfol-
gen.

Stefan Gigler

Pete mit seinen Neffen Philipp und Raphael
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Unter dem Namen „Völkl In-
doors“ feierte das seit 2008 tra-
ditionelle Chamer Tennishallen-
turnier eine sehr gelungene
Premiere. Mit 46 Meldungen
war es quantitativ und qualita-
tiv sehr gut besetzt. Schon in
der Qualifikationsrunde am
Donnerstag gab es hochklassi-
ge Spiele, die bis nach Mitter-
nacht dauerten. Die Chamer
Hoffnungen hatten auf Vojta
Vychopen geruht, der aller-
dings das Pech hatte, schon im
Achtelfinale auf den Top-Ge-
setzten Marcel Strickroth zu
treffen, dem er einen großen
Fight lieferte, aber beide Sätze
durch jeweils ein Break mit 3:6
verlor. Strickroth ging letztend-
lich auch, wie schon vor drei
Jahren, als verdienter Turnier-
sieger hervor.
Neben Vychopen nahmen noch
die Rot-Weiß Akteure Lukas
Artner und Kevin Gmach, die al-
lesamt Wildcards für das
Hauptfeld erhielten, an dem
Turnier teil. Leider fanden Art-
ner und Gmach gar nicht zu
ihrem Spiel und unterlagen je-
weils deutlich.

Vychopen dagegen gewann
gegen Noah Peipp, der vor ihm
in der Deutschen Rangliste
platziert ist, in zwei Sätzen (6:1,
7:5). Leider kam dann schon im
Achtelfinale gegen Marcel
Strickroth von Rot-Blau Re-
gensburg (DR 105) das Aus.
Aber Vychopen konnte mit sei-
ner Leistung zufrieden sein.
Im Viertelfinale gab es hoch-
klassige, enge Spiele zu sehen.
Marcel Strickroth besiegte da-
bei in 3.5 Stunden seinen Team-
kollegen Bernhard Wieand mit
7:6/6:7/6:4. Titelverteidiger Se-
bastian Schiessl (DR 167) siegte
in zwei ganz engen Sätzen
6:4/7:5 gegen das 16-jährige
Talent Henri Haupt von Iphitos
München, der mit seinem Trai-
ner Ulf Fischer
(u.a. Coach von
Tommi Haas
und Florian
Mayer) nach
Cham gekom-
men war. Chris-
topher Patza-
novsky (DR 130)
schaltete den an
fünf gesetzen

Adrian Kohler (Sindelfingen)
aus. Nur der an zwei gesetzte
Frederic Schloßmann (Rot-Blau
Regensburg, DR 127) zog pro-
blemlos gegen Pascal Greiner
ins Halbfinale ein.
Im Halbfinale standen somit die
Topgesetzten des Turniers, die
damit ihrer Favoritenrolle ge-
recht wurden. Sehr schön zu-
gleich, dass es vier Spieler aus
der Region waren: Strickroth
und Schloßmann aus Regens-
burg, dazu Schiessl aus Strau-
bing und Patzanovsky aus Teu-
blitz.
In der Neuauflage des Finales
vom Vorjahr gelang Marcel
Strickroth gegen Sebastian
Schiessl mit 6:3 und 6:4 die Re-
vanche. Dennoch war beein-
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Völkl Indoors
Marcel Strickroth gewinnt Völkl-Indoors 2022
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druckend, wie der mittlerweile
39-jährige Schiessl immer noch
mit den „Jungen“ mithalten
kann. Christopher Patzanovsky
besiegte seinen Kumpel Frede-
ric Schloßmann, mit dem er erst
kürzlich auf mehrwöchiger Tur-
nierreise, u.a. in Tunesien, unter-
wegs war, mit 7:6 und 7:5.
Im hochklassigen Finale gab
zunächst „Patza“ den Ton an
und holte sich Satz eins mit 6:4.
Im zweiten Durchgang verlor er
aber nach einem frühen Break
völlig den Faden und gab die-

sen punktlos ab. Im dritten Satz
hatten beide Spieler dann ihre
Chancen. So wehrte Strickroth
beim Stand von 3:3 zwei Break-
bälle ab. Bei 5:4 Führung gelang
Strickroth ein perfektes Return-
spiel, und er holte sich den drit-
ten Satz mit 6:4, und damit den
Turniersieg! Somit gewann
Strickroth, der bei Völkl auch
unter Vertrag steht, die Premie-
renveranstaltung des Völkl-In-
doors Turniers in Cham. Er freu-
te sich über ein Preisgeld von
650 Euro und viele Punkte für

die deutsche Rangliste. Christo-
pher Patzanovsky, der eben-
falls ein sehr überzeugendes
Turnier gespielt hatte, erhielt
noch 350 Euro.
Bei der Siegerehrung bedankte
sich Turnierorganisator und RW-
Vorsitzender Markus Weichsel-
mann beim Sponsor Völkl, ver-
treten durch Werner Haimerl,
bei seinen Kollegen von der Tur-
nierleitung sowie bei Ober-
schiedsrichter Sven Jachens
aus Straubing, der souverän
durch das Turnier geführt hatte.

Tolle Matches beim 1. Völkl Jugendcup
Neben dem Völkl-Indoors-Cup
wurde vom 08. bis zum 11. Au-
gust auch erstmals der Völkl-
Jugendcup auf der Anlage des
TC Rot-Weiß ausgetragen. Die
Teilnehmer aus den Altersklas-
sen U10 bis U16 konnten sich
beim Turnier der Kategorie J-4
wertvolle Punkte für die deut-
sche Rangliste erspielen. Es
gab viele hochklassige Mat-
ches, bei denen alle Spieler ihr
Können unter Beweis stellten,
zu bestaunen. Das Organisati-

onsteam um Christian Kroll und
Jugendwart Jörg Süpfle ga-
rantierte zusammen mit den
Helfern der TC Rot-Weiß Ju-
gend einen reibungslosen Ab-
lauf der Turniermatches, die
alle durchwegs fair verliefen.
Ein besonderer Dank gilt auch
den Sponsoren, ohne welche
das Turnier so nicht hätte
durchgeführt werden können.
Dazu zählen RW Energy, Auto
Griesbeck, die Werner Rädlin-
ger Gruppe, die Rechtsanwalts-

kanzlei Tobiasova-Kroll, sowie
nicht zuletzt der Namensgeber
Völkl. Neben attraktiven Prei-
sen und Pokalen konnte auch
ein Verkaufsstand für Tennis-
ausrüstung sowie Besaitungs-
service angeboten werden. Ins-
gesamt war das Turnier für alle
Beteiligten ein Erfolg und die
Verantwortlichen des TC Rot-
Weiß Cham planen in diesem
Jahr die zweite Auflage.
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Markus Weichselmann hat zum
siebten Mal den Titel des
Chamer Stadtmeisters gewon-
nen. Im Finale bezwang der
Herren 40 - Regionalligaspieler
den an Eins gesetzten Favoriten
und Nummer 2 der ersten
Mannschaft Lukas Artner mit
7:5 und 6:3. Leider mussten so-
wohl Titelverteidiger Vojta Vy-
chopen und Sportwart Radek
Kuchynka wegen Krankheit
bzw. Verletzung absagen, so
dass für Weichselmann und
Artner der Weg ins Finale frei
war. Die Nebenrunde gewann
Christian Hopf (Hainsacker) ge-
gen Severin Maier. Die Damen
A-Konkurrenz musste leider
entfallen. Bei den Damen B
siegte Jindra Kuchynka.
In den Vorrundenspielen siegte
überraschend Karl Oberberger
gegen den an vier gesetzten
Tobias Wanninger, der gar
nicht ins Spiel fand: Mit 6:3 und
6:0 zog Oberberger ins Halbfi-
nale ein. Sehr kurios der Spiel-
verlauf beim mit Spannung er-

warteten Match zwischen Chris-
tian Rieger und Severin Maier.
Rieger lag mit 6:4, 3:0 klar auf
der Siegerstraße, gab dann
aber zehn Spiele in Serie (!) zum
3:6, 0:4 ab, um dann wieder mit
sechs Spielen in Folge den drit-
ten Satz mit 6:4 zu gewinnen. Im
Viertelfinale war Rieger gegen
seinen Teamkollegen Markus
Weichselmann allerdings chan-
cenlos.
Lukas Artner setzte sich deut-
lich gegen Kevin Gmach durch,
der zuvor siegreich gegen
Christian Hopf aus Hainsacker
war. Das Halbfinale komplet-
tierte der Fur-
ther Stefan
Altmann, der
nach seinem
Sieg gegen
Nachwuchs-
talent Johan-
nes Rösch
von der Absa-
ge Kuchynkas
p rofi t i e r t e .
W e i c h s e l -

mann siegte gegen den gut
mitspielenden Altmann souve-
rän in zwei Sätzen.
Der topgesetzte Artner war ge-
gen den neun Leistungsklassen
schlechter bewertete Karl
Oberberger haushoher Favorit.
Doch Oberberger war in sehr
guter Form und hielt die Partie
offen. Nach der Abwehr von
Satzbällen erreichte Oberber-
ger im ersten Satz das Tie-
Break, und hatte hier beim
Stand von 6:3 sogar drei Satz-
bälle, um dann aber doch 6:8 zu
verlieren. Im zweiten Durch-
gang kämpfte sich Oberberger
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Stadtmeisterschaften
Markus Weichselmann zum siebten Mal Tennis-Stadtmeister

Jindra Kuchynka Damen-B-Siegerin



auf 4:4. Doch Artner behielt die
Nerven, und siegte 6:4.
Im Finale versuchte Lukas Art-
ner gegen den 30 Jahre älteren
Herren 40 – Regionalligaspieler
Markus Weichselmann mit
Power-Tennis zum Erfolg zu
kommen. Weichselmann hinge-
gen legte sein Spiel darauf an,
Artner auf der Rückhand zu
Fehlern zu zwingen. Nach 4:2
Führung und Break-Vorsprung
von Weichselmann holte Artner
mit tollen Winnerschlägen den
5:5 Ausgleich, um danach den
Satz mit sehr leichten Fehlern
5:7 „herzuschenken“.
Im zweiten Satz lag Weichsel-
mann mit 3:0 vorne, als Artner
wieder das Spiel dominierte,
und zum 3:3 ausglich. Dann
aber setzte sich die sichere
Spielweise von Weichselmann
durch, er breakte Artner und
holte sich den zweiten Satz mit
einem gefühlvollen Stoppball
mit 6:3. Die Überraschung war
perfekt und Vereinsvorsitzen-
der Weichselmann gewann
zum siebten Mal die Chamer
Stadtmeisterschaft.
Die Nebenrunde gewann Chris-
tian Hopf (Hainsacker) in zwei
Sätzen gegen Severin Maier.

Leider musste die Damen A-
Konkurrenz mangels Anmel-
dungen abgesagt werden. Aber
zumindest wurde eine Damen

B-Runde gespielt. Hier siegte
Jindra Kuchynka knapp, aber
verdient, vor Nachwuchsspiele-
rin Julia Rösch und Julia Roider.

Dr. medic Adrian Margenau ● Dr. med. Th. v. Poschinger-Bray

August-Holz-Str. 1 ● 93413 Cham ● Tel. 09971 / 767767-0 oder 802222

Filialpraxis: Adam-Voll-Str. 1 ● 93437 Furth i. W. Tel. 09973 / 8056540
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Die Rot-Weiß Damen traten in
der Winterrunde in der höchst
möglichen Klasse, der Landesli-
ga I an. Mit drei Siegen und
zwei Niederlagen belegte das
Team um Mannschaftsführerin
Timea Tobiasova-Kroll einen
guten dritten Tabellenplatz.
Alissa Kuchynka durfte zum
ersten Mal offiziell bei den Da-
men spielen und blieb in ihren
vier Spielen ungeschlagen!
Eine tolle Leistung. Julia Bauer
schaffte an Position eins mit
3:2 Siegen sogar eine positive
Bilanz. Timea Tobiasova-Kroll
und Viki Kuchynka gewannen
zweimal, Sophia Scherebko
(1:2) und Kiara Kuchynka (0:1)
kamen ebenfalls zum Einsatz.
Die Rot-Weiß Herren um Kapi-
tän Radovan Kuchynka traten
wie in den Vorjahren in der
Landesliga II an. Obwohl das

vermeintlich entscheidende
Spiel gegen Rot-Blau Regens-
burg II mit 2:4 verloren ging,

dachte man bis zum letzten
Spiel, erneut Vizemeister zu
werden. Zu souverän agierte
Rot-Blau Regensburg II bis da-
hin. Die Chamer selbst hielten
sich schadlos und gewann alle
sechs weiteren Spiele, so dass
die Runde mit 12:2 Punkten ab-
geschlossen wurde. Doch im
letzten Spiel verlor Rot-Blau Re-
gensburg II mit einer schwä-
cheren Aufstellung völlig über-
raschend, so dass die Chamer
den Meistertitel holten. Im We-
sentlichen spielten die Chamer
mit der gleichen Besetzung. Ab-
solut überzeugend agierten da-
bei Michi Sperl an Position eins
und Vojta Vychopen, die beide
ungeschlagen blieben. Nach-
wuchstalent Kevin Gmach de-
monstrierte mit 6:1 Siegen
ebenfalls seine große Stärke
und unterstrich seine deutliche
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Winterrunde
Damen überzeugen

Herren I holen die Meisterschaft, Herren II chancenlos

Julia Bauer, Sophia Scherebko, Viki Kuchynka, Alissa Kuchynka, Timea Tobiosova-Kroll

Alissa Kuchynka
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Leistungssteigerung in den letz-
ten Monaten. Eine Achterbahn-
fahrt erlebte Lukas Artner, der
starken Leistungen immer wie-
der schwächere Momente fol-
gen ließ. Neben Radovan Ku-

chynka kam auch noch Neuzu-
gang Petr Broz zum Einsatz.
Von ihm erhoffen sich die
Chamer eine Verstärkung für
die sehr schwere Sommersai-
son.
Die Herren II traten in der glei-
chen Liga wie die Herren I an.
Nach der Meisterschaft im Vor-
jahr wollte man das Abenteuer
in der höheren Klasse wagen.
Doch es stellte sich schnell her-
aus, dass der Sprung wohl et-
was zu groß war. In allen Spie-
len war das Team um

Mannschaftsführer Severin
Maier praktisch chancenlos, so
dass am Ende nur der letzte Ta-
bellenplatz blieb. Dennoch wa-
ren auch einige Lichtblicke zu
verzeichnen. So spielte Karl
Oberberger sogar eine famose
4:1 Bilanz und war damit defini-
tiv konkurrenzfähig. Und Jo-
hannes Rösch gewann gegen
einen deutlich LK-stärkeren
Gegner. Insgesamt wurden in
den sieben Partien elf Spieler
eingesetzt.

Johannes Rösch, Lukas Artner, Vojta Vychopen, Radek Kuchynka

Michael Sperl Vojta Vychopen, Petr Broz,
Lukas Artner, Kevin Gmach
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Die Punktspielsaison 2022 war
beim TC Rot-Weiß Cham von
einem besonderen Ereignis ge-
prägt. Etwas glücklich schaff-
ten die Herren 40 im Vorjahr
den Aufstieg in die höchste Liga
dieser Altersklasse: der Regio-
nalliga Süd-Ost. Obwohl das

Team wusste, dass der Klassen-
erhalt angesichts der über-
mächtigen Gegner nur durch
ein Wunder möglich sein könn-
te, nahm die Mannschaft die
Herausforderung an.

Mit großem sportlichen Ehrgeiz
ging der Chamer Kader um
Mannschaftsführer Christian
Rieger in die Medenspiele. Bei
den Mannschaftsmeldungen
war bereits klar, dass die Geg-
ner mit vielen Ex-Profis antre-
ten würden, allen voran Vorjah-
resmeister Pfarrkirchen oder
Iphitos München. Die RW Her-
ren 40 holten lediglich Jakub
Praibis aus Teublitz dazu, der
früher schon ein Jahr in Cham
bei den Herren in der Bayernli-
ga gespielt hatte. Auch er war
schon Profi und auf der ATP
Weltrangliste auf Platz 670 ge-
führt!

Die erste lange Reise führte
nach Dresden. In den Einzel-
spielen verkaufte sich Cham
gut, Dennis Rösner und Markus
Brahmer konnten die ersten
Siege einfahren. Leider verlor
der angeschlagene Radovan
Kuchynka gegen Ex-Profi Ne-
bojsa im Spitzeneinzel und
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Herren 40
Abenteuer Regionallliga
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auch Markus Weichselmann
verlor nach einem engen Spiel.
In den Doppeln war nichts zu
holen. Das zweite Saisonspiel
führte zum TC Dachau, wo
deutlich mit 1:8 verloren wurde,
ebenfalls die dritte Partie ohne
den verletzten Radek Kuchyn-
ka beim TC Pliening.

Nach drei Auswärtsspielen zu
Beginn freuten sich die Rot-
Weißen dann auf die folgenden
drei Heimspiele, bei denen es
immer Freibier gab. Die zahlrei-
chen Zuschauer sorgten für
beste Stimmung und sahen
hochklassiges Tennis. Trotz gro-
ßem kämpferischen Einsatzes
und toller Unterstützung war
aber auch in den Heimspielen
nichts zu holen. Lediglich an

den hinteren Positionen konn-
ten Markus Brahmer und Tom-
mi Göttlinger Punkte holen. Vor-
ne waren die Gegner zum Teil
übermächtig aufgestellt. So
spielte Iphitos München mit
Juan Antonio Marin an Eins.
Marin spielte Davis-Cup für
Costa-Rica, gewann 1999 einen
ATP-Titel auf der Tour und hat-
te sein bestes ATP-Ranking mit
Platz 55. Der TC Pfarrkirchen
setzte Jan Mertl (ATP 163 ), der
noch vier Jahre zuvor in der
zweiten Herren-Bundesliga
spielte, und Werner Eschauer
(ATP 52, Siege gegen Carlos
Moja und Jewgeni Kafelnikow)
ein. Gegen diese „Tennis-Gigan-
ten“ waren die Chamer natür-
lich chancenlos. Dennoch war
es eine große Ehre, einmal ge-

gen solche Topspieler antreten
zu dürfen.

Zum Saisonabschluss führte die
Reise dann nach Aschaffen-
burg. Beide Mannschaften wa-
ren vor der Partie bereits abge-
stiegen. Das Rieger-Team gab
alles, um wenigstens ein Spiel
zu gewinnen. Und tatsächlich
gelang dieser Erfolg nach Ein-
zelsiegen von Radek Kuchynka,
Josef Wanninger und Markus
Brahmer, der mit 5:1 Siegen ein
famose Saison spielte, und dem
Gewinn aller drei Doppel. Ein
versöhnlicher Abschied einer
insgesamt lehrreichen Saison,
in der viele positive Erfahrun-
gen gesammelt wurden und die
mit vielen schönen Erinnerun-
gen unvergessen bleiben wird.
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Alissa Kuchynka
gewinnt zweimal die
Nordbayerische

In den Pfingstferien 2022 ge-
wann Alissa Kuchynka noch in
der U12 spielend die nordbaye-
rischen Meisterschaften in
Fürth. Als topgesetzte Spielerin
wurde sie ihrer Favoritenrolle
voll gerecht und gewann sou-
verän den Titel. Wenig später
siegte Alissa dann sogar in der
älteren Konkurrenz U14 beim
Schanzl-Cup in Amberg.
In der Halle konnte Alissa in der
Konkurrenz U14 die nordbayeri-
sche Meisterschaft gewinnen.
Dies war vor allem aufgrund
des Spielverlaufs im Halbfinale
gegen die Favoritin Mila Jova-
nowski durchaus eine Überra-
schung. Dieses Match schien
bereits verloren, als Jovanow-
ski bei 2:6/2:5 einen Matchball
zum Finaleinzug hatte. Alissa
wehrte nicht nur diesen, son-

dern insgesamt fünf Matchbäl-
le ab, um noch mit 2:6/7:5/11:9
zu gewinnen. Mit ordentlich
Schwung und Selbstvertrauen
ging sie dann ins Finale gegen
die an Position zwei gesetzte
Amelie Wilhelmi, und gewann
überlegen mit 6:2/6:2 den Titel.

Julia Bauer gewinnt
Turniere in Amberg
und

Bamberg

Julia Bauer
konnte beim
Turnier in Bam-
berg problem-
los ihrer Favori-
tenrolle gerecht
werden und ge-
wann bei den
Mädchen U16
den „Wäsche
Walter Cup“ .
Die an Eins ge-

setzte vierzehnjährige Chame-
rin vom TC Rot-Weiß zog pro-
blemlos ins Finale ein und be-
zwang hier die an zwei gesetzte
Aurelia Löhrer glatt in zwei Sät-
zen. Nach dem Turniersieg in
Bamberg gewann Julia Bauer
auch den Schanzl-Indoor-Cup in
der Konkurrenz U16. Erneut ge-
wann Julia das Turnier ohne
Satzverlust mit einem mühelo-
sen Finalsieg gegen Amelie Els-
ner (Siemens München).

Alissa Kuchynka bei den nordbayerischen Meisterschaften Julia Bauer Turniersieg in Amberg

Turniererfolge
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Julia Bauer ist
Bayerische

Vizemeisterin U16
Julia Bauer hat bei den Bayeri-
schen Jugendhallenmeister-
schaften in Nürnberg in der Al-
tersklasse U16 den zweiten
Platz belegt! Die an Position
zwei gesetzte Julia Bauer trat
bei der Konkurrenz W16 an und
zeigte hier wieder eine hervor-
ragende spielerische Leistung.
Mit drei glatten Zwei-Satz-Sie-
gen zog sie ins Finale ein. Im
Achtelfinale gegen Melissa
Scheske gab sie kein Spiel ab
und gewann 6:0 6:0. Danach
traf Julia auf Kate Bierhoff und
konnte sich auch hier klar mit
6:0 6:2 durchsetzen. Im Halbfi-
nale gegen Lara Kralus gewann

sie ebenfalls 6:0 6:4. Im Finale
musste sie dann gegen die an
eins gesetzte gleichaltrige
Aleksandrina Getterich vom
TSV Altenfurt antreten. Trotz
großem Kampfgeist und einer
spannenden Partie unterlag
Julia in diesem Spiel mit 3:6 3:6
und konnte sich am Ende über
die Vizemeisterschaft freuen.

Vojta Vychopen
gewinnt den Fischer-
Cup in Neumarkt

Vojta Vychopen hat völlig über-
raschend als ungesetzter Teil-
nehmer das A7-Turnier um den
Fischer-Cup in Neumarkt ge-
wonnen. Der 23-jährige Tennis-
crack aus Taus unterstrich mit
diesem Erfolg seine kontinuier-

liche Weiterentwicklung zum
Spitzenspieler. Im Achtelfinale
gewann Vychopen zunächst
gegen den an zwei gesetzten
Leo Gomez-Islinger in einem
wahren Drei-Satz-Krimi. Nach
dieser ersten Sensation siegte
Vojta auch klar gegen Anton
Hofmann und Patrick Schulz
von Rot-Blau Regensburg. Das
Finale gegen Routinier Andreas
Dimke, der in der Deutschen
Rangliste an Position 251 ge-
führt wird, war hart umkämpft.
Bei 5:4 im ersten Durchgang
schlug Dimke zum Satzgewinn
auf. Doch Vychopen schaffte
das Rebreak und holte sich Satz
eins noch mit 7:5, und der End-
spielsieg gelang nach engem
zweiten Durchgang mit 6:4.

Julia Bauer als bayerische VIzemeisterin Vojta Vychopen Turniersieg in Neumarkt



Otto Seidl gewinnt im
Einzel und Doppel
S1-Turnier in Umag

Otto Seidl hat Ende März sen-
sationell den Manfred-Jung-
nitsch-Cup in der Altersklasse
Herren 75 im kroatischen Umag
gewonnen. In einer Gruppe mit
fünf Teilnehmern setzte
er sich gegen alle seine
höher bewerteten Geg-
ner durch. Insbesondere

der Sieg im MTB gegen Turnier-
favorit und Nummer 21 der
Deutschen Rangliste Klaus-Pe-
ter Kather war eine Überra-
schung. Otto Seidl rückt damit
aufgrund der gewonnenen
Ranglistenpunkte unter die Top
50 der deutschen Rangliste bei
den Herren 75 vor.
Zusammen mit seinem Mann-

schaftskamerad Dr.
Norbert Vogl gewann
Seidl zudem die Doppel-
konkurrenz bei den Her-

ren 70. Mit zwei

sehr knappen Siegen qualifi-
zierte sich das Chamer Duo für
das Finale, das sie aufgrund
von Verletzung dann kampflos
gewannen.

Dr. Norbert Vogl und Otto Seidl



Pete Heller gewinnt
in Bad Waltersdorf
seinen 15. ITF-Titel

Pete Heller holte sich in Bad
Waltersdorf (Steiermark) in
beiden Wettbewerben den
Sieg: 15. ITF-Titel im Einzel und
der 17. im Doppel!

Das Finale im Einzel ist dabei ei-
nes jener, das der Chamer Ten-
nisprofi so schnell nicht verges-
sen wird.

Tommaso Compagnucci an Po-
sition 6 gesetzt, 22-jähriger Ita-
liener und das erste Mal in ei-
nem ITF Finale, wollte

unbedingt den Sieg und trat
dementsprechend selbstbe-
wusst auf. Sehr starker Auftritt
aber dann des Chamers in
Durchgang eins, klarer Sieg mit
6:1. Im 2. Durchgang überrollte
jedoch Compagnucci Pete, der
überhaupt kein Mittel mehr
fand und den Satz völlig aus
der Hand gab. Gleiches Ergeb-
nis mit 1:6 zu Gunsten des Tifosi.
Ein absolut verrücktes Spiel
fand dann im Entscheidungs-
satz statt. Wieder war es Com-
pagnucci, welcher gleich mit
zwei Breaks eine 3:0 Führung
markierte und Pete stand klar
mit dem Rücken zur Wand. Der
Chamer kämpfte sich aber zu-
rück. Der Tank war noch nicht
leer. Mit aller Macht stemmte er

sich der drohenden Niederlage
mit enorm starker Power und
Mentalität dagegen. Folglich
war Pete mit insgesamt fünf
Spielgewinnen zu Null nicht
mehr zu bremsen. Nach 2h
8min war der Sack mit 6:1, 1:6
und 6:4 zu. Wertvolle ATP Punk-
te, Preisgeld und Pokal waren
der verdiente Lohn.
Auch im Doppel, zusammen mit
seinem starken österreichi-
schen Partner David Pichler,
musste Peter Heller die Klingen
im Finale gegen Italiener kreu-
zen. Überraschend klar fiel dort
der Sieg gegen die Italiener
Tommaso Compagnucci und
Stefano Reitano mit 6:2 und 6:2
in nur 59 Minuten aus.
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Pete Heller bei seinem Sieg in Bad Waltersdorf
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Als 1953 der TC-Weiß Cham aus
der Taufe gehoben wurde, und
die ersten Sandplätze beim
Gasthof Käsbauer entstanden,
war Horst Stimmelmayr ein 15-
jähriger Gymnasiast. Er spielte
in seiner Freizeit gerne Fußball,
u.a. mit Hans Perlinger oder
Hansi Ruhland, die zu den Stüt-
zen der legendären Zweitliga-
mannschaft des ASV Cham
zählten. „Damals habe ich nicht
einmal gewusst, was ein Tennis-
ball ist. Erst durch die Flüchtlin-
ge aus dem Sudetenland wurde
in Cham das Interesse am Ten-
nissport geweckt“, erzählt das
Ehrenmitglied des Chamer Ten-
nisclubs.

Der Jüngste des
Bautrupps

Nach der Vereinsgründung von
Rot-Weiß Cham, die aus einem
Zwist mit den Verantwortlichen
des in Radling angesiedelten
TC Blau-Weiß Cham resultierte,

ging es sofort an den Bau von
Plätzen auf einer sumpfigen
Wiese neben der Bahn, die dem
Gasthof Käsbauer gehörte, und
die mit Füllmaterial „trockenge-
legt“ werden musste. Horst
Stimmelmayr gehörte zu den
Mitgliedern „der ersten Stunde“
im Tennisclub, und er war auch
der kleinste Helfer des Bau-
trupps. „In der Frühe ging ich in
die Schule, und am Nachmittag
habe ich geschaufelt“, blickt der
langjährige Rot-Weiß Vorsit-
zende im Interview auf die da-
mals vorhandene Euphorie und
Einsatzbereitschaft der Grün-
dungsmitglieder zurück.
Bereits im September waren
die Plätze fertig und wurden mit
einem Turnier gegen den Nach-
barverein Schwandorf eröffnet.
Horst Stimmelmayr kaufte sich
einen Holzschläger, um seine
ersten Schläge mit den weißen
Filzkugeln zu üben. Auch viele
Gründungsmitglieder wie sein
Vater Hermann Stimmelmayr,
der den Verein von 1958 bis 1973

führte, Ernst Hösl, Siegi Köstner,
Franz Baumeister oder Ossi
Voith griffen zum Racket, und
versuchten sich mit mehr oder
weniger Erfolg im Tennis.

Präzises
Vorhandtraining

1954 wurde Tennislehrer Rusch-
ka aus Regensburg zum TC
Rot-Weiß Cham geholt. Einer
seiner gelehrigsten Schüler war
Horst Stimmelmayr. „Der hat
mir eine druckvolle Vorhand
gelernt, mit der ich viele Mat-
ches für mich entscheiden
konnte“, erzählt der Jubilar, der
am Pfingstmontag seinen 85.
Geburtstag feiert. Leider wurde
Ruschka wegen eines Fauxpas
bei einer Vereinsfeier in einer
Spontanreaktion fristlos entlas-
sen. „Da hatte ich gerade be-
gonnen, erste Rückhandschlä-
ge zu üben. Ich war damals
noch ziemlich klein und konnte
kaum den Schläger halten“,
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Ein „Rot-Weißer“ der ersten Stunde
Ehrenmitglied Dr. Horst Stimmelmayr wird 85
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blickt Horst Stimmelmayr mit
Bedauern auf dieses Ereignis
zurück. Denn, so sein Fazit:
„Deshalb war ich kein guter
Rückhandspieler, und habe die-
se meist umlaufen“.
„Beim gegnerischen Aufschlag
ging ich auf der Rückhandseite
ganz nach außen, und habe
versucht, den Ball mit einem
schnellen Vorhandcross zu re-
tournieren. Das klappte gut,
weil das Netz in der Mitte niedri-
ger ist. Damals spielte das kei-
ner und war für meine Gegner
verblüffend. Heute spielt das
fast jeder“, gibt das Rot-Weiß
Urgestein Einblick in eines der
Erfolgsgeheimnisse seiner 52-
jährigen Tennis-Vita.
Der Horst war ein Vorbild für
alle, bei allen Ligaspielen im
Einsatz, und meist auch erfolg-
reich. Selbst in den zehn Jahren,
in denen er wegen seines Zahn-
medizinstudiums mit anschlie-
ßender Tätigkeit als wissen-
schaftlicher Assistent an der
Uni und einer einjährigen Bun-
deswehrzeit in München wohn-

te, war er ein wichtiger Akteur
und Führungsspieler der Rot-
Weiß Herrenmannschaft. Zu
den Auswärtsspielen reiste er
meistens mit der Bahn an.
Der Jüngste spielte an Eins
Schon ab 1955 gehörte der lauf-
und kampfstarke 17-Jährige
mit einem excellenten Ballge-
fühl als Youngster zur Herren-
mannschaft von Rot-Weiß
Cham. 1959 gelang der erste
Aufstieg des Teams in die Be-
zirksklasse durch einen 9:0
Kantersieg im Entscheidungs-
spiel gegen den TC Dingolfing.
Horst Stimmelmayr ging an Po-
sition eins gegen den nieder-
bayerischen Ranglistenspieler
Weber als Außenseiter in die
Partie, konnte aber durch gutes
Coaching von Sportwart Harry
Hauptfleisch den favorisierten
Gegner mit unterschnittenen
Vorhandbällen besiegen.
Von diesem Tag an hatte Horst
Stimmelmayr im Tennisbezirks-
verband Niederbayern/Ober-
pfalz, die damals noch zusam-
mengehörten, einen Namen. Er

nahm fast immer an den Be-
zirksmeisterschaften teil,
schaffte es aber im Einzel nie
bis ins Finale. Dennoch kletterte
er bis auf Rang drei der Be-
zirksrangliste. Einmal wurde er
sogar vom Verband als 18-Jäh-
riger zu den Südbayerischen
Meisterschaften nach München
eingeladen, konnte da aber kei-
ne vordere Platzierung errei-
chen.

Über 30 Meistertitel
Sehr viel erfolgreicher war
Stimmelmayr im Doppel mit
Hans-Jürgen Bardolf (Bezirks-
Vizemeister) und mit Erna Luth-
ner im Mixed, mit der er zwei-
mal die Bezirksmeisterschaften
gewann, und neunmal die
Chamer Stadtmeisterkrone hol-
te. Im Einzel ist Horst Stimmel-
mayr mit zwölf Stadtmeisterti-
teln bis heute unerreicht. Mit 17
Jahren gewann er zum ersten
Mal den Titel, und im schon „rei-
fen“ Tennisalter von 45 Jahren
holte er sich noch einmal die
begehrte Trophäe bei den Her-

Ein gefühlvoller Volley am Netz bei den Stadtmeisterschaften 1969, die der Horst natürlich gewann.
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ren. Rechnet man die Erfolge im
Doppel und Mixed dazu, kommt
der Rot-Weiß Ausnahmespieler
mit der präzisen, schnellen Vor-
hand auf über 30 Titel auf dem
Chamer Tennisolymp.
Als Horst Stimmelmayr ab 1967
wieder in Cham wohnte, und die
Praxis Dr. Obmann übernahm,
bis er 1972 seine eigene Zahn-
arzt-Praxis am Kirchplatz in
Cham-West eröffnete, widmete
er sich noch intensiver dem
Tennissport. Jetzt konnte der
Familienvater, dessen drei Kin-
der natürlich auch dem Tennis-
sport frönen, wieder mehr trai-
nieren, was seine Spielstärke
steigerte. Das bekamen viele
namhafte Gegner in der Grup-
penliga zu spüren, in der die
erste Rot-Weiß Herrenmann-
schaft zu Stimmelmayrs Zeiten
meist aufschlug.

Immer für
den Verein

da
Auch für den Ver-
ein ließ sich Horst
Stimmelmayr in
die Pflicht neh-
men. Seine Funk-
tion als Mann-
schaftsführer war
in allen Teams, in
denen er spielte, obligatorisch.
Als Jugendleiter übernahm er
für drei Jahre auch den Trainer-
job des weiblichen Nachwuch-
ses. „Ansonsten bin ich aber nie
als Trainer aktiv gewesen. Ich
liebte es vielmehr, selber her-
ausfordernde und faire Mat-
ches zu spielen. Das war für
mich bis zum Ende meiner akti-
ven Zeit das Schöne am Tennis-
spielen“, gesteht der Grandsei-

gneur des Chamer
Traditionsvereins.
Horst Stimmelmayr
war ein „Rot-Weißer“
durch und durch. Er
hätte nie für einen an-
deren Verein aufge-
schlagen. Er und seine
Kameraden waren
auch sauer, wenn ein
Mannschaftsspieler
sich einem anderen
Club angeschlossen
hat. „Mit dem haben
wir dann nicht mehr
trainiert“, so der Horst,
der auch ein Gegner
der Verpflichtung von
auswärtigen Spielern
war, die nicht im
Landkreis Cham
wohnten. Als der
tschechische Spitzen-

spieler Jiri Zikmund signalisier-
te, er würde beim TC Rot-Weiß
Cham aufschlagen, verhinderte
Stimmelmayr dies.

„Vater“ der
Dreifachhalle

Schon ab dem Jahr 1973 gehör-
te Horst Stimmelmayr dem ge-
schäftsführenden Vorstand von
Rot-Weiß Cham an. Ihm ist es
zu verdanken, dass in Alten-
markt eine Dreifach-Tennishal-
le steht. „Alle wollten nur eine
Zweifachhalle bauen, doch da
hätten wir keine Turniere aus-
tragen können“, setzte sich
Stimmelmayr mit seiner Weit-
sicht im Bauausschuss durch,
wofür ihm heute jeder dankbar
ist. Ab 1988 hat er dann den
Verein als Vorsitzender über-
nommen und in seiner 16-jähri-
gen Regentschaft bis 2004 die
Grundlagen dafür geschaffen,
dass der Club heute als Vorzei-
geverein weit über den Land-
kreis hinaus so blendend da
steht. Im Jahr 2003 zeichnete
der Tennisbezirk Oberpfalz Dr.
Horst Stimmelmayr wegen sei-
ner großen Verdienste um den
Tennissport mit der Goldenen
Ehrennadel aus.
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Eine perfekte Vorhand: Horst Stimmelmayr im Aufstiegsjahr 1973.

Horst Stimmelmayr gibt seinem
Enkel Elias eine Trainerstunde.
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Auch im letzten Spiel
siegreich

Noch bis zum Jahr 2006 agierte
Horst Stimmelmayr erfolgreich
im Landesliga-Herren 50 Team.
Er besiegte mit seiner domi-
nanten Vorhand immer wieder
Gegner, die zehn und mehr
Jahre jünger waren als er. Sein
letztes Punktspiel bestritt er mit
68 Jahren in Weißenburg, wo

er, wie sollte es anders sein, ge-
gen einen neun Jahre jüngeren
Österreicher mit einem Zwei-
satzsieg den Platz verließ.
„Am liebsten erinnere ich mich
an die schönen Bayerwald-Tur-
niere in Lam, die tollen Events
bei den Stadtmeisterschaften,
und die Vereinsjubiläen, die wir
zum 40- und 50-Jährigen gefei-
ert haben“, zieht Horst Stimmel-
mayr ein zufriedenes Fazit über
seine aktive Zeit im TC Rot-

Weiß Cham. Heute verfolgt er
das Tennisgeschehen im Fern-
sehen, ist bei Rot-Weiß Heim-
spielen immer wieder ein inter-
essierter Zuschauer, und geht
jeden Donnerstag mit einer
Männerrunde zum Wandern,
um seine gute Gesundheit, die
ihm mit 85 noch beschieden ist,
zu erhalten.

Max Strasser

Um richtig gut italienisch essen
zu können, müssen Sie nicht
gleich in die Ferne schweifen.

Ganz in Ihrer Nähe, direkt am
Spitalplatz in der Altstadt
Chams, finden Sie die liebevoll
eingerichetete

„Pizzeria -
Trattoria Gallo Nero“.
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Schon im Jahr 1920 fasste der
damalige Turnverein Cham den
Beschluss, eine Tennisab-
teilung zu gründen. Doch
das Vorhaben scheiterte
an den fehlenden Finan-
zen und an der Platzfrage.
Erst nach der Währungs-
reform 1948 lebte das Be-
streben nach einem
Chamer Tennisverein wie-
der auf. Hauptinitiator war
Gust Hamm, unterstützt
von vielen Tennisbegeis-
terten, besonders aus
dem Kreis der tenniser-
fahrenen Heimatvertrie-
benen, wie zum Beispiel
von Ehrenmitglied Gerti
Reznicek (+2022).
Endlich waren 1953 die
jahrelangen Bestrebun-
gen zur Gründung eines
Tennisvereins erfolgreich.
Am 30. April fand die
Gründungsversammlung

für den Tennisclub Rot-Weiß
Cham e.V. statt. Schon hier lau-

tete die Vorgabe, „dass Tennis
in Cham kein exklusives Gesell-

schaftsspiel sein soll,
sondern alle Bürger zur
Ausübung des `weißen
Sports` Zugang haben
sollten, und vor allem die
Jugend diese schöne
Sportart lernen und aus-
üben sollte“.
Ein Arbeitsausschuss un-
ter der Leitung des Vor-
sitzenden Gust Hamm
packte sofort an, so dass
bereits im Mai mit dem
Bau der ersten beiden
Tennisplätze beim Gast-
hof Käsbauer begonnen
werden konnte. Zur
Platzeinweihung am
Sonntag, den 13. Sep-
tember, fand ein Eröff-
nungsturnier mit Verei-
nen aus der Oberpfalz
statt.

78

Rot-Weiß - Historie
1953 - Vor 70 Jahren: Gründung des Tennisclubs

„Rot-Weiß Cham e.V.“

1973 20-jähriges Bestehen des Tennisclubs
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1963
Vor sechzig Jahren

Im Mittelpunkt dieses Jahres
stand die 10-Jahrfeier des Ver-
eins mit einem Festabend im
Kolpingsaal. Die Feierlichkeiten
waren mit einem Pokalturnier
verbunden, dass die Gastgeber
mit klaren Siegen gegen
Schwandorf und Ingolstadt ge-
wannen.
Sportlicher Höhepunkt des Jah-
res war das Endspiel um die Be-
zirksmeisterschaft im gemisch-
ten Doppel, in dem sich zwei
Chamer Paare gegenüberstan-
den. Heidi Herold und Hans-
Jürgen Bardolf siegten gegen
Erna Schlaghaufer und Horst
Stimmelmayr in drei Sätzen mit
2:6, 6:2 und 6:4. Mit den Erna
Schlaghaufer und Annemarie
Herold bei den Damen, Horst
Stimmelmayr und Hans-Jürgen
Bardolf bei den Herren sowie
Agnes Käsbauer bei der Ju-
gend waren fünf Vereinsmit-
glieder in der Bezirksrangliste
vertreten.

1973
Vor fünfzig Jahren

Zum 20-jährigen Bestehen des
Tennisclubs wurde die Vor-
standschaft verjüngt. Max
Schierer löste den langjährigen
Clubvorstand Dr. Hermann
Stimmelmayr an den Vereins-
spitze ab.
Zum Vereinsjubiläum fanden
die Bezirksmeisterschaften für
Damen und Herren in Cham
statt. Für Jürgen Bardolf und Dr.
Horst Stimmelmayr reichte es
zu einem dritten Platz im Dop-
pel, ebenso für Britta und Heinz
Haas.
Bei den Medenspielen waren
aufgrund von Wegzügen und
Verletzungen nur zwei Herren-
mannschaften im Einsatz. Die
Erste konnte sich in der Grup-
penliga gut behaupten, die
Zweite spielte in der Bezirks-
klasse.

1983
Vor vierzig Jahren

In der Stadthalle feierte der
Tennisclub sein 30-jähriges Be-
stehen, zu der Vorsitzender
Werner Hartig 300 Gäste und
den Vorsitzenden des Ober-
pfälzer Tennisverbandes, Egon
Radler, begrüßen konnte. Ge-
diehen waren im Jubiläumsjahr
auch die Pläne, neben der Ten-
nishalle in Altenmarkt sechs
Sandplätze und ein Clubheim
zu errichten. Dafür konnte der
TC Rot-Weiß zwei Grundstücke
zum Preis von 117.000 Mark er-
werben.
Bei den Medenspielen war die
dritte Mannschaft am erfolg-
reichsten. Sie schaffte mit einer
beeindruckenden Siegesserie
den Aufstieg in die Bezirksklas-
se 2. Damit war der Club in den
drei höchsten Spielklassen der
Oberpfalz vertreten, denn die
Herren I schlugen in der Be-
zirksliga auf und die Herren II in
der Bezirksklasse 1.
Knapp am Aufstieg ist die Da-
menmannschaft in der Bezirks-
klasse 2 gescheitert. Sie er-
reichte nur Platz zwei Die
Juniorenmannschaften hatten
eine ausgeglichene Bilanz. Zum
zweiten Mal gab es in Cham die
Tennismeisterschaften der Ski-
lehrer im Bezirk Bayerwald.
Bei der dritten Landkreisolym-
piade in Waldmünchen, bei der
es eine Rekordbeteiligung von
405 Aktiven gab, gewann Max
Schierer die Goldmedaille bei
den Senioren I und Gisela Har-
tig holte mit Gisela Leischik die
Goldmedaille im Doppel.

1973 Karl-Heinz Quoos, Helmut Haberl, Peter Mühlbauer, Sepp Altmann.
Vorne von links: Till Werner, Peter Vilsmeier, Nico Fließ
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1993
Vor dreißig Jahren

Acht Mannschaften nahmen in
diesem Jahr an der Verbands-
runde teil. Das Seniorenteam
um Dr. Horst Stimmelmayr wur-
de Oberpfalzmeister, alle ande-
ren Mannschaften holten in
ihren Ligen Mittelfeldplätze.

Bei den Jugendbezirksmeister-
schaften auf der Anlage in Al-
tenmarkt nahmen 232 Jugend-
liche teil. Oberpfalzmeister im
Doppel wurden Johannes
Gschwendtner und Stefan
Oberndorfer. Matthias Altmann
errang in der Altersklasse I den
zweiten Platz, ebenso wurde
Stefan Oberndorfer in der Al-
tersklasse III Vizemeister.
Herausragendes Ereignis für
den Rot-Weiß Nachwuchs war
der Sieg von Stefan Oberndor-
fer beim Oberpfalz-Cup und
der Vizetitel für Johannes

Gschwendtner.
Getrübt wurde das 40-Jährige
im TC Rot-Weiß, das am 9. Und
10. Juli in einem Festzelt gefei-
ert wurde, durch den Tod der
sehr verdienten Mitglieder Ig-
naz Bäumler, Max Gruber und
Walter Uhlich, der posthum
noch zum Ehrenmitglied er-
nannt worden ist.

1998
Vor 25 Jahren

Die erste Herrenmannschaft
konnte in der Aufstellung Petr
Bufka, Volker Herold, Markus
Weichselmann, Peter Heller,
Rüdiger Altmann, Johannes
Gschwendtner und Stefan
Oberndorfer die Gruppenliga
halten. Das Seniorenteam wur-
de souverän Bezirksmeister
und stieg damit in die Gruppen-
liga auf.
Es waren sechs Jugendmann-
schaften und ein Bambiniteam
im Einsatz bei den Medenspie-

len. Damit spiegelt sich die er-
folgreiche Jugendarbeit in den
90er-Jahren wider. Die Junio-
ren wurden ungeschlagen
Meister in der Bezirksklasse
und stiegen in die Bezirksliga
auf. Die Mädchen wurden Vize-
meister in der Oberpfalz, weil
das Entscheidungsspiel gegen
Grün-Rot Weiden verloren ging.
Bereits zum sechsten Mal wur-
de unter Leitung von Matthias
Altmann und Markus Weichsel-
mann das Tenniscamp für die
Nachwuchsspieler durchge-
führt.

2003
Vor 20 Jahren

2003 beging der Verein im Juli
nach der Freiluftsaison sein 50-
jähriges Gründungsjubiläum
mit einer großen Feier in einem
auf dem Parkplatz vor der Ten-
nishalle aufgebauten Festzelt.
Vorsitzender Dr. Horst Stimmel-
mayr konnte dazu Ehrengäste,
zahlreiche Mitglieder des TC
Rot-Weiß Cham sowie viele
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1993 Hinten von links: Karl-Heinz Quoos, Gerd Schmaderer, Gerd Göttlinger, Fritz Berg, Max Altmann, Werner Bachl.
Vorne von links: Dr. Horst Stimmelmayr, Erich Weiß, Joseph Hauser.
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Freunde benachbarter und be-
freundeter Tennisvereine be-
grüßen. Abends wurde bei fetzi-
ger Musik lange gefeiert.
Der ersten Herrenmannschaft
gelang als einzig überregional
vertretenes Team der Klassen-
erhalt in der Landesliga (früher
Gruppenliga). Die zweite Her-
renmannschaft spielte in der
Oberpfälzer Bezirksklasse 1,
eine dritte oder eine Damen-
mannschaft gab es nicht. Das
2001 neu gegründete Herren 30
Team holte ungeschlagen den
Meistertitel in der Bezirksliga
und stieg in die Landesliga auf.
Zudem waren fünf Nachwuchs-
mannschaften im Spielbetrieb,
wovon drei, die Junioren 18, die
Knaben 14 und die Bambini 12
den Meistertitel errangen.
Unter Leitung von Tennistrainer
Karl Christl etablierte sich
Cham als regionaler Tenniss-
tützpunkt. Einer seiner Schütz-
linge, Peter Heller, wird in seiner
Altersklasse bayerischer Vize-
meister.

2008
Vor 15 Jahren

Die erste Herren-
mannschaft konnte
die Bayernliga nach
dem Aufstieg im Jahr
2007 trotz guter Leis-
tungen nicht halten.
Trotz zweier Siege ge-
gen Schönbusch und
TV Aschaffenburg
reichte es nur zum vor-
letzten Platz für das
Team um Kapitän Jo-
hannes Gschwendtner.
Das Herren 30 Team
mit Radovan Kuchyn-
ka, Petr Bufka, Josef
Hobl, Dr. Volker Herold,
Thomas Göttlinger,
Markus Weichsel-
mann, Dr. Horst Stim-
melmayr, Peter Heller
und Rüdiger Altmann
spielte bereits die vierte Saison
in der Regionalliga und konnte
diese erneut halten.

Zum ersten Mal wird der HIW-
Cup, damals noch für Nach-
wuchsspieler bis 21 Jahren, ver-
anstaltet. Lokalmatador Peter
Heller jun. wurde seiner Favori-
tenrolle gerecht und holte sich
mit einem Finalsieg gegen Ralf
Steinbach Titel und Preisgeld.
Radovan Kuchynka wird Vize-
Europameister Ü35. Er unter-
liegt im Finale dem ehemaligen
Weltklassespieler Karsten
Braasch. Dafür gewinnt er die
Stadtmeisterschaft in einem
hochklassigen Finale gegen
seinen 16-jährigen Schützling
Peter Heller jun.
Die langjährigen Vorstände Dr.
Werner Hartig und Dr. Horst
Stimmelmayr sen. werden zu
Ehrenmitgliedern ernannt.

2003 Stützpunkttrainer Karl Christl-Späth mit seinen Schützlingen

2008 Organisator Markus Weichselmann,
Peter Heller, Ralf Steinbach
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2013
Vor 10 Jahren

Das Sommer-Tennis-Camp un-
ter der Leitung von Bettina Hel-
ler und More Meier konnte sein
20-jähriges Bestehen feiern.
Die erste Herrenmannschaft
beendet die Sommersaison mit
einem vierten Platz in der Lan-
desliga, die Herren 40 steigen in
die Landesliga auf, das Herren
50 Team wird Bezirksmeister,
verzichtet aber auf den Auf-
stieg.
Peter Heller spielte seine zweite
Profisaison und kletterte mit
den ersten ITF-Titeln im Jahr
2013 bis auf Platz 400 der ATP-
Rangliste. In der zweiten Bun-
desliga gewann er für den TC
Amberg Schanzl alle seine fünf
Partien. In Österreich schlug
Pete für den TC Sparkasse
Kirchdorf in der ersten Bundes-
liga auf.

Johannes Gschwendtner holte
sich mit einem Drei-Satz-Sieg
gegen Markus Weichselmann

seinen dritten Stadtmeistertitel.
Die dritte Herrenmannschaft
scheitert in der Aufstellung Rü-
diger Altmann, Korbinian Maier,
Alexander Ascherl, Philipp Freu-
denreich, Ste-
fan Berberich
und Michael
Kreitinger (von
links) trotz Ver-
stärkung durch
Tommi Göttlin-
ger und Peter
Reif am ge-
planten Auf-
stieg.
Dr. Werner
Hartig, lang-
jähriger erster
Vors i tzender
unseres Tennis-
clubs, der maß-
geblich an der
Planung unse-
rer Anlage in
Cham-Al ten-
markt beteiligt
war, verstarb
im April 2013,
nur wenige

Wochen nach seiner Frau Gise-
la, langjährige Spielerin unserer
Damenmannschaft und mehr-
malige Stadtmeisterin.

Max Strasser

2013 von links: Rüdiger Altmann, Korbinian Maier, Alexander Ascherl, Philipp Freudenreich, Stefan Berberich, Michael Kreitinger
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Tennisspielen leicht gemacht,
so heißt die Zauberformel des
Konzepts „Fast Learning“, das
von Vereinstrainer Jörg Süpfle
seit 2019 im TC Rot-Weiß Cham
angeboten und durchgeführt
wird. Innerhalb von wenigen
Wochen kann damit jeder zum
Tenniscrack werden.

Einfacher Einstieg:
Trainer, Platz, Bälle, Schläger,
Spielpartner – bei Fast Learning
ist in der Kursgebühr alles inbe-
griffen. Du brauchst nur pas-
sende Schuhe und Kleidung
und los geht’s.

Sofortiger Spielspaß:
Von Timing bis Ballgefühl – mit
speziellen Bällen (langsam bis
schnell), sowie verschiedenen
Spielformen erlernst Du stufen-
weise Tennis und verbesserst
konstant deine Spielstärke.

Schnelle Lernerfolge:
Im Kurs lernst Du alle wichtigen
Schläge und Spieltechniken,
trainierst Tennis spielerisch mit
gleichstarken Spielpartnern, mit
denen Du dann in Folgekursen
oder selbständig dein Können
testen kannst.

Alle bisher durchgeführten Kur-
se waren ein voller Erfolg. Die
Teilnehmer beherrschten be-
reits nach wenigen Stunden die
wichtigsten Grund-
schläge und Spieltech-
niken. Sie fanden im
spielerischen Wett-
kampf neue Freunde
und Spielpartner und
wurden „richtig heiß“
aufs Tennisspielen. Et-
liche Erwachsene wur-
den Mitglied beim TC
Rot-Weiß Cham und
spielen nun regelmä-
ßig, Sommer wie Win-

ter, mit verschiedenen Spiel-
partnern auf unserer wunder-
schönen Anlage in Cham-Alten-
markt.

Es werden ständig neue Fast-
Learning-Kurse angeboten. Bei
Interesse einfach bei Trainer
Jörg Süpfle unter der Rufnum-
mer 0176-47125944 anmelden.
Bereits ab vier Teilnehmer kann
ein neuer Kurs starten.

84

Fast learning
Eine Erfolgsgeschichte beim TC RW
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Vor Jahren nahm bei „älteren“
Spielern die Begeisterung für
den Tennissport immer mehr
ab. Die Vereine mussten einen
starken Mitgliederschwund ver-
kraften oder lösten sich sogar
auf. Allein im Stadtgebiet Cham
halbierte sich die Anzahl der
Vereine. Die ehemaligen sehr
aktiven Tennisspieler fühlten
sich zu alt, hatten keine Partner
mehr oder spielten Golf! Um
dem entgegen zu wirken, hat
der TC Rot-Weiß Cham die Ten-
nisfreizeitgruppe vor nunmehr
über zwanzig Jahren gegrün-
det. Sie hat sich als Erfolgsmo-
dell herausgestellt! „Unsere Ten-
nisgruppe besteht aus ungefähr
35 Spieler*innen im Alter von 35
bis fast 85 Jahren. Trotz dieser
stattlichen Zahl sind aber „Neu-
zugänge“ immer herzlich will-
kommen“, so Initiatorin und Or-
ganisatorin Barbara Stieglitz.
Die Spielstärke der Teilnehmer
reicht dabei vom Freizeitspieler

bis zum ehemaligen Tur-
nierspieler. Gespielt wird
im Sommer an drei Ta-
gen Mixed, Doppel oder
Einzel. Der Hauptspiel-
tag auf allen Plätzen im
Freien ist der Montag von
18 bis 20 Uhr. Am Don-
nerstag belegt die Freizeittrup-
pe ab 9 Uhr zwei bis drei Plätze,
ebenso am Sonntag Nachmit-
tag nach den Turnierspielen ab
etwa 17 Uhr. „Einige Ehrgeizige
spielen sogar dreimal in der
Woche Tennis“, bestätigt Barba-
ra Stieglitz. In der kalten Jahres-
zeit belegen die „Freizeittennis-
ler“ am Sonntag von 16 bis 18
Uhr und am Dienstag von 19 bis
21 Uhr alle drei Hallenplätze.

Da wir unter dem Motto „Spaß
am Tennis“ spielen, kommt auch
die Geselligkeit nicht zu kurz.
Nach dem gemeinsamen Sport
sitzen wir in fröhlicher Runde
beisammen und lassen uns die

mitgebrachten Schmankerl und
Getränke gut schmecken. Dabei
wird gelacht, geratscht und vie-
le Neuigkeiten werden ausge-
tauscht! Wir freuen uns, wenn
unsere Gruppe wächst und des-
halb ist jeder neue Interessent
bei uns willkommen! Auch Nicht-
mitglieder sind zum Probespie-
len eingeladen!

Lust zum Mitspielen
bekommen?

Dann meldet euch unverbind-
lich bei Barbara Stieglitz (Tel.
09971/9201 oder am Handy un-
ter 0172-8324961).

Breitensporttennis
Eine wichtige Säule im Verein
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Anlage TC Rot-Weiß
Cham e.V.:

Die Freiplätze und die Tennis-
halle befinden sich im Ortsteil
Cham-Altenmarkt.

Unsere Tennistrainer:
Jörg Süpfle / Radovan Ku-
chynka / Otto Seidl / Kevin
Gmach / Vicky Kuchynka / Ste-
fan Gigler/ Pia Fischer

Unser
Trainingsangebot:

Einzel-, Gruppen- und Mann-
schaftstraining für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene.
Fast Learning und After-Work-
Tennis
Kostenloser Schnupperkurs für
Kinder von 6-10 Jahren jeden
Samstag.
Fünf kostenlose Schnupper-
stunden für erwachsene Anfän-
ger und Wiedereinsteiger in
Zweier-Gruppen.

Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an Jörg Süpfle (Tel.: 0176-
47125944).

Freizeittennis:
Treffpunkt Montag um 18.00
Uhr auf der Tennisanlage.
Nichtmitglieder und Anfänger
sind immer willkommen! Kon-
takt: Barbara Stieglitz (Tel.:
0172-8324961).

Unsere Übungsleiter::
Georg Bösl
DOSB-Trainer C Leistungssport
Viktoria Kuchynka
DOSB-Trainerin C Breitensport

Jürgen Montag
DOSB-Übungsleiter C
Georg Wilde
DOSB-Übungsleiter C

Ausstehende Prüfung:
Jörg Süpfle

aktuell in Ausbildung:
Kevin Gmach, Pia Fischer und
Stefan Gigler

Tennishalle:
Die vereinseigene Halle verfügt
über einen gelenkschonenden
Granulatboden, der ähnliche
Spielbedingungen wie im Freien
aufweist. Die Halle gehört mit
angenehmen Temperaturen
und einer LED-Beleuchtung zu
den besten Hallen in ganz Bay-
ern.

Hallengebühren:
Mitglieder / Nichtmitglieder

Montag – Freitag
08:00 - 14:00 Uhr

15,- € / 18,- €
14:00 - 17:00 Uhr / ab 21:00 Uhr

16,- € / 19,- €
17:00 - 21:00 Uhr

17,- € / 20,- €
Samstag / Sonntag
08:00 - 23:00 Uhr

16,- € / 19,- €

Ihre ABO-Stunden können Sie
bei Georg Bösl (Telefon: 09971-
6413) buchen.
Bei ABO-Buchungen werden
Rabatte gewährt. Es können
auch Gutscheine über zehn
Stunden erworben werden.

Mitgliedsbeiträge:
Keine Aufnahmegebühr!

Familiengebühr
350,-€

Zweitmitgliedschaft
120,-€

Erwachsene
175,-€

Studenten und Azubis
90,-€

Ehegatten
130,-€

Kinder
50,-€

Vorstandschaft
1. Vorsitzender:

Markus Weichselmann

2. Vorsitzende:
Barbara Stieglitz, Max Strasser,

Schatzmeister:
Georg Bösl

Sportwarte:
Christian Rieger,

Radovan Kuchynka

Jugendwarte:
Jörg Süpfle, Melanie Gmach

Schriftführer:
Melanie Gmach

Kassenprüfer:
August Graf,, Georg Wilde

1.Vorsitzender: Markus

Weichselmann
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Herzlich Willkommen
unsere Neumitglieder

Wir begrüßen herzlich unsere 40 Neumitglieder:

Antonia Balk, Julia Bauer, Viktoria Bauer, Jonas Baumgartner, An-
drea Bemmerl, Laurenz Berthold, Liang Chen, Andrei Copariu, Violetta
Detler, Hannes Duschner, Lotte Hader, Elias Häusler, Harald Held, Si-
mone Kagermeier, Lea Kellner, Leonid Lewenko, Lisa Lommer, Lukas
Lommer, Alexander Macht, Milana Mirankova, Matthias Öllinger, Ste-
fanie Öllinger, Marcelina Ozdyk, Lilly Piendl, Peter Reitinger, Julian Ro-
idl, Daniela Scheibeck, Sebastian Schmuderer, Stefan Schuhbauer,
Alexander Schwägerl, Lorenz Schwarzfischer, Otto Seidl, Emma
Spannfellner, Luis Steinl, Marie Steinl, Jeroen Vanneste, Pia Wagner,
Oskar Walenta, Jennifer Wolf, Günther Zettl

Wir haben damit aktuell 330 Mitglieder im Verein!

Impressum
Herausgeber:

TC Rot-Weiß Cham e.V.

WIRmachenDRUCK GmbH
Mühlbachstraße 7
71522 Backnang

Druck und Auflage:
1000 Stück

Wir bedanken uns bei allen Firmen, die mit ihrer Anzeige diese Broschüre ermöglicht haben und damit
insbesondere unsere Nachwuchsarbeit unterstützen.

Unsere Sponsoren
Allianz Peintinger Gasthof Ödenturm PV Sonne energy GmbH
AOK Bayern Göttlinger Heizung + Sanitär Radiologisches Centrum Cham
Autohaus Griesbeck Gruber Hoch- und Tiefbau Raiffeisenbank Chamer Land
Autohaus Zehder Grupor Kunststoffwerk REWE Andreas Bortar
Betten Duscher HIW GmbH Sparkasse im Landkreis Cham
Brauerei Mühlbauer Hotel Sonnbichl Stadtwerke Cham
Caorle Ristorante Ingenieurbüro Krischan Maier Tobiasova-Kroll, Rechtsanwältin
Concept Outfits Kerschberger Architekten GmbH Trattoria Al Gallo Nero
Caorle Ristorante KM Pro Völkl Tennis
Da Martin Pizza Ludwig Schierer GmbH VR-Bank Ostbayern-Mitte eG
Dental Implant Clinic Tobimed Maier Architekturbüro Werner Rädlinger Gruppe
Dent-tech Dental Labor Max Schierer GmbH Zitzmann Baufachzentrum
Deutsche Vermögensberatung Metzgerei Wanninger Zollner Maler GmbH
Dotiko Personalagentur Müller Präzision
Fahrschule Markus Heigl OBI Markt Cham
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Die Verstorbene gehörte 1953
zu den Gründungsmitgliedern
des TC Rot-Weiß Cham. Ihre
profunden Tenniskenntnisse
gab die Pionierin des weißen
Sports an viele Mitglieder unse-
res Vereins weiter, und war viele
Jahre eine außergewöhnliche
Stütze in der Damenmann-
schaft. Bis ins hohe Alter war
Frau Reznicek als Tennisspiele-
rin aktiv.

In Anerkennung und Würdi-
gung ihres einzigartigen Le-
benswerks für den TC Rot-Weiß
Cham hat sie der Verein im
Jahr 2020 zum Ehrenmitglied
ernannt.
Wir danken Frau Reznicek für
ihr Engagement um den Tennis-
sport und werden ihr stets ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Gerti Reznicek bei Ihrem 100. Geburtstag

Gerti Reznicek
Der Tennisclub Rot-Weiß Cham e. V. trauert um

sein Ehrenmitglied Gerti Reznicek.
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